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KONTAKT TOP-THEMEN

UMZUG INS NEUES SENIORENHAUS.
Die Übersiedlung der Bewohner hat tadellos
funktioniert. Nun sind knapp 40 Senior -
innen und Senioren im neuen Seniorenhaus
beheimatet

Seite 4

AUSGEZEICHNETE KINDERBETREUUNG.
In einem Vergleich der Arbeiterkammer
 erzielte Fischamend den Maximalwert bei
der Bewertung des Kinderbetreuungs-
angebotes. Seite 5Bürgermeister 

Mag. Thomas RAM
buergermeister@fischamend.gv.at
Sprechstunden: nach telefonischer
Vereinbarung unter 02232 / 763 23-20 

Sekretariat BGM: 
Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Stadtamtsdirektion
StADir Otto EGGENDORFER
DW 12
otto.eggendorfer@fischamend.gv.at
Controlling, Finanzplanung

Sekretariat StADir: 
Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Gregerstraße 1, 2401 Fischamend
Telefon: 02232 / 763 23
E-Mail: amt@fischamend.gv.at, Internet: www.fischamend.gv.at

Parteienverkehr: Mo und Do von 08.00 – 12.00 Uhr, 
Di von 16.00-19.00 Uhr, Mi & Fr kein Parteienverkehr

STADTAMT FISCHAMEND.

Abteilung I
Allgemeine Verwaltung
Leitung: Katja DROZD   DW 35
katja.drozd@fischamend.gv.at
Meldewesen, Wahlen

Andreas IWANITZA, BA DW 13
andreas.iwanitza@fischamend.gv.at
Müllangelegenheiten, Sport-
halle, Soziales, Förderungen

Barbara LASCHITZ DW 23
barbara.laschitz@fischamend.gv.at
Fundwesen, Badekarten, Kinder-
betreuungseinrichtungen, Schulen

Abteilung II
Finanzverwaltung
Leitung: Gabriele GRÄF DW 11
gabriele.graef@fischamend.gv.at

Kai PLATTL DW 16
kai.plattl@fischamend.gv.at

Ingrid FIKINGER DW 16
ingrid.fikinger@fischamend.gv.at

Daniela BERAN DW 41
daniela.beran@fischamend.gv.at

Abteilung III
Bauamt, Liegenschafts -
verwaltung 
Leitung: Karin KÖSTINGER DW 24
karin.koestinger@fischamend.gv.at

Florian CEYKA DW 32
florian.ceyka@fischamend.gv.at

Thomas BÄUML DW 33
stadtrat.baeuml@fischamend.gv.at

Mag. (FH) Verena 
BIRTALAN-KUSO DW 34
verena.birtalan-kuso@
fischamend.gv.at

DI Reinhard DRECHSLER DW 17
reinhard.drechsler@fischamend.gv.at

Wohnungsverwaltung EGW 
Angelika CEJKA 01/5451567-29 
Jasmina BOLIC 01/5451567-124

Abteilung IV
Kultur & Öffentlichkeitsarbeit
Leitung: Eva WEINZIERL DW 20
eva.weinzierl@fischamend.gv.at

Doris REINTHALER DW 22
doris.reinthaler@fischamend.gv.at

Tom KLINGER 0664/88109507
presse@fischamend.gv.at

Stadtbote: 
stadtbote@fischamend.gv.at

Abteilung V
Personalwesen
Leitung: Gabriele WEIS DW 15
gabriele.weis@fischamend.gv.at

Doris RISSAWEG DW 19
doris.rissaweg@fischamend.gv.at

Wirtschaftshof
Leitung: Christian KUGLER
02232/76460
christian.kugler@fischamend.gv.at

Bestattung
Leitung:
GF Alexander TRAVNIK
02232/76580, 0676/7052904
bestattung@fischamend.gv.at

Stv: Andreas MÜLLER 
02232/76580
bestattung@fischamend.gv.at

Friedhofsverwaltung
Leitung: Michael BURGER
0664/88620765
friedhofsverwaltung@
fischamend.gv.at

GEMEINDE AKTUELL

Die mobile Sperrmüllsammlung können alle Liegenschafts-
eigentümer bzw. Wohnungsmieter einmal im Kalenderjahr
gratis bestellen. Der Sperrmüll wird von der Grundgrenze
abgeholt.

WAS WIRD MITGENOMMEN:
Sperrmüll: Matratzen, Sofas, Plastikgartentische, …
Altholz: Tische, Sessel, Kästen, Lattenrost…
Alteisen: Gartenstühle, Badewannen, Wäscheständer, …
Elektro-Geräte: Waschmaschinen, Kühlschränke, Stehlampen,…

SCHRIFTLICHE ANMELDUNG UNBEDINGT NÖTIG.
unter www.abfallverband.at/schwechat oder
am Gemeindeamt oder beim Abfallverband
Beratung unter Tel: 02230/24 18 bzw. info@avschwechat.at

MOBILE SPERRMÜLLSAMMLUNG DES AWS.

Ab sofort sind die  Gelben Säcke auch im Müllautomat hinter
dem Gemeindeamt verfügbar. Gegen 2 Euro Verwaltungsge-
bühr können zusätzliche Gelbe Säcke erworben werden. Zu
den Öffnungszeiten werden die Gelben Säcke weiterhin am
Gemeindeamt kostenlos ausgegeben (1 Rolle pro Haushalt).
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UNTER UNS

NATUR IN UNSERER STADT

AUFGESPÜRT  EIN JUNGES
TANZSPORTTALENT IM FOKUS ...
Ja, es gibt sie, diese Sternstunden der
Journalistik! Und, man soll sie wirklich
auskosten. Das tue ich tatsächlich in die-
sem Moment, in dem ich dieses Editorial
schreibe. 

Dem geht ein Interview mit einem elf-
jährigen Buben aus unserer Stadt vor-
aus, der ein außergewöhnliches Frei-
zeithobby pflegt. Den Tanzsport! Er
spürte schon von klein auf sein ausge-
prägtes Talent, ließ er mich wissen und
lässt dieses bereits seit vier Jahren von
professionellen Trainern in Wien ausbil-

den. Es macht Spaß! Große Freude! Es gibt Erfolgserlebnisse! Oben-
drein geht es ihm auch um eine sinnvolle Freizeitgestaltung, neben
dem Schulstress! Nunmehr tanzt der Bub bislang mit seiner eben-
falls noch jungen Tanzpartnerin in aller Öffentlichkeit bei Tanz -
bewerben von Erfolg zu Erfolg. Lesen Sie mehr darüber im
Blattinneren!

Prof. Adalbert Melichar, Chefredakteur

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER!

EINE RIESENMORCHEL IM GARTEN ENTDECKT.

Die letzten Wochen und Monate
waren für uns alle sehr herausfor-
dernd. Der schreckliche Krieg in der
Ukraine hatte und hat Auswirkungen
auf unser Leben und auf die Gemein-
depolitik. Ich bedanke mich bei mei-
nem gesamten Gemeindeteam für
die engagierte Arbeit in dieser
schwierigen Zeit. Mein besonderer
Dank gilt jenen Menschen die aktiv
geworden sind und Wohnraum für
Kriegsopfer zur Verfügung gestellt
haben. Natürlich haben auch wir als
Stadtgemeinde unseren Beitrag ge-
leistet und konnten so einigen Fami-
lien helfen. Danke an dieser Stelle an

die EGW Heimstätte für die gute Zusammenarbeit und an die
Firma Augsberger für die großzügige kostenlose Überlassung von
Mietwohnungen. Miteinander haben wir in Fischamend gezeigt,
dass man sich im Notfall auf uns verlassen kann und darauf kön-
nen wir alle gemeinsam stolz sein.

Als Bürgermeister und persönlich ist es mir wichtig, das in Fisch-
amend gelebte Miteinander weiter zu stärken und auszubauen.
Ein wesentliches Element dabei ist für mich aktive Bürgerbeteili-
gung. Im Gegensatz zu anderen Gemeinden sollen unsere Bürger
das Recht haben, bei wichtigen Themen aktiv mitzuentscheiden.
Ein Beispiel dafür ist die kommende Befragung über die Möglich-
keit einer Parklösung für unsere Stadt. Ich ersuche Sie schon jetzt
im Sinne gelebter Demokratie daran teilzunehmen und ihre Mei-
nung kundzutun. Die aktive Einbindung der Bürgerinnen und Bür-
ger soll sich aber nicht auf die Parkraumfrage beschränken. 

Auch bei vielen anderen Themen und Projekten ist meiner Mei-
nung nach eine umfassende Bürgerbeteiligung sinnvoll und not-
wendig. Ich denke dabei vor allem an die Nachnutzung des alten
Seniorenheims am Schützweg. Hier ist meine Vision ein Gesund-
heits- und Sozialzentrum für die gesamte Bevölkerung zu schaffen.
Neues Seniorenheim, Auszeichnung für Kinderbetreuung, neues
Sammelzentrum, Kampf gegen Deponieerweiterung, Ökologie-
konzept, öffentlicher Verkehr. Diese und noch viele andere The-
men finden Sie in dieser Stadtbotenausgabe. Ich wünsche Ihnen
viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe und lade Sie auch bei die-
ser Gelegenheit ein, stolz auf unsere Heimatstadt zu sein.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen wunderschönen Sommer
und allen Kindern erholsame Ferien. Genießen Sie den Sommer in
Fischamend!

Ihr Bürgermeister 
Mag. Thomas Ram

LIEBE FISCHAMENDERINNEN UND FISCHAMENDER! 

REDAKTIONSSCHLUSS KOMMENDE
AUSGABE: MITTWOCH, 21.09.2022
RICHTEN SIE IHRE BEITRÄGE FÜR DIE KOMMENDE 
AUSGABE AN: STADTBOTEFISCHAMEND.GV.AT

Die Redaktion behält sich das Recht vor, Beiträge zu  kürzen.
Später eingelangte Beiträge können nicht mehr  angenommen
 werden. Wir bitten um Verständnis!

In der landläufigen Umgangs-
sprache nennen wir diese
g‘schmackigen Naturgaben kur-
zerhand „Mairochn“. Schwam-
merlexperten wissen um ihre
Fundplätze in den nahen Wäl-
dern. Freilich hält man diese
Plätze streng geheim! Das aus
alter Tradition! In diesem Falle
hat Mutter Natur für keine Ge-

heimnistuerei gesorgt. Diese
Riesenmorcheln verstreute sie
sorglos im Hausgarten unseres
Friseur-Altmeisters Werner
Baumgartlinger am Dr. Wenger-
Weg nahe dem neuen Senio-
renheim. Vermutlich hat der
Vogelflug oder der Humus des
nahen Seniorenheimes für die-
ses Naturwunder gesorgt. 

Bürgermeister
Thomas Ram
wünscht Ihnen 
einen schönen 
Sommer!

Bürgermeister
Thomas Ram
wünscht Ihnen 
einen schönen 
Sommer!
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In nur zwei Tagen wurden
Seniorinnen und Senioren
sowie das nötige Inventar
und die gesamte Buch -
haltung vom alten Gebäude
am Schützweg 1 in das neue
Zentrum in der Hainburger
Straße 17 umgesiedelt. Und
dort läuft bisher alles nach
Plan.

WIRTSCHAFTSHOF 
HALF MIT.
„Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Seniorenzentrums
haben mit Hilfe des Fischamen-
der Wirtschaftshofes die Über-
siedlung bewerkstelligt. Hut ab
vor dieser Leistung und ein gro-
ßes Dankeschön”, sagt Sozial-
stadtrat Michael Burger.

KNAPP 40 BEWOHNER.
Bisher sind knapp 40 Seniorin-
nen und Senioren dort zur
Pflege zu Hause. Stadtrat Bur-
ger: „Das ist ein ganz anderes
Wohngefühl. Breite Gänge, große
Gemeinschaftsräume und wirk-
lich schöne Zimmer!”

GRÜNBEREICH 
FÜR SOMMER.
Der Grünbereich ist noch in Ge-
staltung. An schönen Tagen
haben die Senioren die Möglich-
keit spazieren zu gehen oder
sich auf eine Parkbank zu setzen.
Zudem wartet mit dem Fischa-
Ufer ein naturbelassenes Plätz-
chen unmittelbar hinter dem
Gebäude.

BÜRGERMEISTER 
ZUFRIEDEN.
Fischamends Bürgermeister
Thomas Ram: „Die Übersiedlung
hat tadellos funktioniert. Ich bin
wirklich stolz darauf, dass wir
eines der modernsten Senioren-
zentren Österreichs in unserem
Stadtzentrum haben.”

SENIOREN-UMZUG VOLLZOGEN.

Für Informationen zur An-
meldung wenden Sie sich
direkt an die MitarbeiterIn-
nen des Seniorenzentrums. 

+43 2232 78978-0

office@seniorenzentrum-
fischamend.at

www.seniorenzentrum-
fischamend.at

EINLADUNG ZUM

NACHMITTAG
DER OFFENEN TÜR
IM HAUS FÜR SENIOREN

FISCHAMEND

Donnerstag, 
25. August 2022
14 Uhr - 18 Uhr

Liebe Interessierte,
wir laden Sie herzlich zum
Nachmittag der offenen Tür
im Haus für Senioren Fisch-
amend ein. Unter dem
Motto „Ein neues Haus
zum Kennenlernen“ bie-
ten wir Ihnen die Möglich-
keit, die Räumlichkeiten des
Hauses zu besichtigen und
sich über das Dienstlei-
stungsangebot zu informie-
ren. Kompetente Ansprech-
partner beantworten Ihnen
gerne alle Fragen rund um
das Thema Pflege und Pfle-
gefinanzierung.

Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. 

Wir freuen uns, Sie bei unse-
rem Nachmittag der offenen
Tür zu begrüßen.

Martina Aichelburg-
Rumerskirch (MBA)
Heim- & Pflegedienstleitung

Haus für Senioren Fischa -
mend, Hainburger Straße 
17-19, 2401 Fischamend

ANMELDUNG 
SENIORENZENTRUM.
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Auf Initiative von Bürger-
meister Thomas Ram hat
sich der Gemeinderat ein-
stimmig in einer ersten
 Stellungnahme gegen eine
Erweiterung der Rottner-
Deponie am Westrand von
Fischamend ausgesprochen.
Damit wird vorab klar -
gestellt, dass die Stadt -
gemeinde Fischamend am
folgenden UVP-Verfahren
teilnehmen und sich vehe-
ment für die Lebensqualität
der Fischamender Bevölke-
rung einsetzen wird. 

Bürgermeister Ram dazu: „Unser
Gemeindeanwalt Dr. Frießnegger
wird uns mit Hilfe von Umwelt -
experten in diesem Verfahren ver-
treten. Gemeinsam werden wir
danach trachten die Lebensqua-
liät unserer Bevölkerung zu be-
wahren und eine Deponieer-
weiterung zu verhindern.“ We-
sentliche Bedenken gegen eine
die geplante Deponieerweite-
rung betreffen unter anderen
den dadurch zunehmenden
LKW-Verkehr und die Folgen für
Ortsbild und Umwelt. Schon
derzeit gibt es eine starke Ge-

ruchsbelästigung durch die De-
ponie. Es ist zu befürchten, dass
sich diese untragbare Situation
durch die geplante Erweiterung
eher verschlechtert statt verbes-
sert. 

Ein wesentliches Thema in
 Zusammenhang mit den Depo-
nien am Westrand von Fisch-
amend ist auch die Luftqualität.
Bürgermeister Ram dazu:  „Wir
fordern schon im Vorfeld einer
eventuellen Erweiterung die In-
stallierung von Luftgütemessstel-
len. Unsere Bevölkerung hat ein
Recht zu erfahren inwieweit es

schon jetzt zu einer Belastung
kommt. Eine zusätzliche Ver-
schlechterung der Luftgüte wer-
den wir jedenfalls nicht zulassen.“

Bürgermeister Ram und die Ver-
treter der Stadtgemeinde Fisch-
amend kündigen an, dass sie
nicht nur die Interessen der Be-
völkerung im UVP Verfahren
wahrnehmen werden, sondern
vor allem auf größtmögliche
Transparenz im Verfahren ach-
ten werden. Denn gerade bei
einem so wichtigen Thema ist
die Einbindung der Bevölkerung
absolut notwendig.

GEMEINSAM FÜR LEBENSQUALITÄT UND GEGEN DEPONIEERWEITERUNG!

Fotos: Burggraf/Nön 

Das belegt der neue Bildungs -
atlas der Arbeiterkammer. In
diesem wird alljährlich das An-
gebot der Kinderbetreuungs-
möglichkeiten in den ver-
schiedenen Gemeinden darge-
stellt und verglichen. Dabei wer-
den besonders die Angebote
für berufstätige Eltern analysiert
und verglichen. Wie sie unter
https://kinderbetreuungsatlas.ak
noe.at/ nachlesen können, er-
reicht Fischamend bei dieser
Bewertung den Maximalwert.
Damit liegt unsere Stadt an der
Spitze unseres Bezirkes und be-
findet sich unter den 12 besten
Gemeinden von ganz NÖ. 

Dieses Ergebnis und viele frei-
willige Leistungen unserer
Stadt im Kinderbetreuungsbe-
reich zeigen einmal mehr, dass
Fischamend den Titel Kinder-
stadt zu Recht trägt und bestä-
tigen unsere Vorreiterfunktion
in diesem Bereich. Darauf und
auf die Top-Position beim Kin-
derbetreuungsatlas können wir
alle zu Recht stolz sein.

FISCHAMEND TOP BEI KINDERBETREUUNG!
In der Kinderstadt Fischa mend gibt es ein umfang reiches Betreuungsangebot für die Kleinsten.
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Der Generationenpark und
der Wasserturmpark
 nehmen langsam Formen
an. Im riesigen Grünjuwel
zwischen Wiener Straße,
Rösslgasse, Damm und
 Fischa wartet nicht nur
Natur pur, auch Fitness und
Spaß sind dort angesagt.

NEUE GERÄTE.
Die Stadtgemeinde Fischamend
hat für die Pflanzungen von Blu-
men, Sträuchern und Bäumen
gesorgt. Diverse Geräte für Mus-
keltraining und Geschicklichkeit
locken zu einem Ausflug in den
Generationenpark.

BAUMHAUS FÜR KIDS.
Fischamends Infrastruktur-
Stadtrat Oliver Hausner: „Wir
haben ganz in der Nähe des
Spielplatzes Rösslgasse ein gro-
ßes Baumhaus aufgestellt. Da
können die Kids ihren Spaß
haben und sind zudem inmitten
der Natur.” 

NOCH NICHT ALLES FERTIG.
Die generellen Lieferengpässe
machen sich auch bei der Fer-
tigstellung der verschiedenen
Fitness-Stationen bemerkbar:
„Leider müssen auch wir Warte-
zeiten in Kauf nehmen, aber wir
sind auf einem finalen Weg”, 
erklärt Hausner.

OBSTHAIN GEPFLANZT.
Naturliebhaber können jetzt
schon durch den Generationen-
park schlendern und die Bota-
nik genießen. „Mit jungen
Bäumen und Sträuchern bis hin
zu einem Obsthain haben wir
eine große Vielfalt zu bieten”,
freut sich Daniel Albrecht, Vor-

sitzender des Fischamender
Umweltausschusses.
WEGE ZUM SPAZIEREN.
Die planierten Wege kreuz und
quer durch die Naturlandschaft
locken bereits zahlreiche Besu-
cher. Jogger, Eltern mit Kinder-
wagen und vor allem Senioren
nutzen die planierten Kieswege,
die auch bei Regen „gatschfrei”
bleiben.

TIERWELT SCHÜTZEN.
Umweltgemeinderat Tobias Lei-
ster weist auf den wertvollen

Beitrag zum Schutz vieler Tier-
arten hin: „Wir haben zum Bei-
spiel die Holzstapel und den
Großteil der Wildnis entlang der
Fischa extra belassen, damit die
Tierwelt ungestört bleibt.”

FISCHA FÜR 
FUSSBAD.
Einige kleine Wege führen den-
noch zum Fluss, wo man sich
fernab jeder Zivilisation fühlt.
Ein Augenschmaus für jeden
Parkbesucher, ein kühles Platz-
erl, wo man im Sommer die

Seele und die Füße im kühlen
Wasser baumeln lassen kann.

BIENENSTÖCKE 
IM TURMPARK.
Auch im Turmpark ist das
Wachstum, der von der Stadt -
gemeinde Fischamend ge-
pflanzten Bäume und Sträucher
sowie der eigens angelegten
Blumenwiese, schon bemerk-
bar. Die Wege und Bienenstöcke
sind bereit für die baldige Ein-
weihung.

DURCHFÜHRUNG 
SCHRITT FÜR SCHRITT.
Nach Sanierung des quer unter
dem Park liegenden Kanal-Teil-
stücks im vergangenen Herbst
konnte anschließend der Wege-
bau in Angriff genommen  wer-
den. Es wurden hier verschie-
denste Maßnahmen wie Umsie-
delung der Holzlager, Durch -
forstung des vorhandenen Be-
wuchses, Wegebau, Anlage
einer Naturwiese, Aufstellung
von Fitness- und Spielgeräten
und Baumpflanzungen einge-
plant.

Da bei der Umsetzung hier auf
dem riesigen Areal unter ande-
rem auch die Vegetationsphasen
der vorhandenen und neuen
Pflanzen, forstrechtliche Vorga-
ben und diverse Lieferzeiten zu
berücksichtigen sind, wird nun
seit Herbst in mehreren gut auf-
einander abgestimmten Ab-
schnitten gearbei tet.

So nähern wir uns ausgehend
von der Wienerstraße immer
mehr der Fertigstellung der
 Anlage hinter dem Spielplatz
Rösslgasse.

FITNESS & SPASS IN GRÜNOASEN.
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Um sich die Parkgebühren
am Flughafen zu ersparen,
parken viele Urlauber auf
öffentlichen Flächen in un-
serer Stadt. Das führt zu
einem vermehrten Park-
platzproblem und sorgt 
für Ärgernis bei vielen Mit-
bürgern. Um diese Situation
zu verbessern, möchten wir
Ihnen in Kürze einen
 konkreten Lösungsvor-
schlag vorlegen. 

Diese Parklösung für Fisch-
amend soll im Gegensatz zu an-
deren Gemeinden zu keiner
zusätzlichen starken Belastung
der Bürger führen und das
ganze Ortsgebiet umfassen.
Denn wie die Erfahrungen von
anderen Gemeinden zeigen,
führen Insellösungen nur zu
Verschiebungen und nicht zur
Lösung der Problematik. 

Anders als in anderen Gemein-
den ist in Fischamend keine ko-

stenpflichtige Kurzparkzone ge-
plant. Denn bei dieser ist recht-
lich vorgeschrieben, dass auch
für eigene Gemeindebürger ein
hoher Jahresbeitrag für ein Park-
pickerl verlangt werden muss. 

Da die Gemeinde als Körper-
schaft an gültiges Recht, wel-
ches vom Gesetzgeber (Bund
und Land) ausgeht, gebunden
ist, haben wir nach vielen aus-
führlichen Gesprächen mit den
zuständigen Behörden ein Kon-
zept einer gebührenfreien Kurz-
parkzone mit einer Dauer von
drei Stunden zu gewissen Ta-
geszeiten erarbeitet. Dadurch
wird es möglich sein, eine Aus-
nahmegenehmigung für un-
sere Gemeindebürger auszu-
stellen, für die (auch das ist ge-
setzlich vorgeschrieben) eine
im Vergleich zu den Kosten vom
Parkpickerl in diversen anderen
Gemeinden eine geringe Ver-
waltungsabgabe eingehoben
werden muss. 

An den bisher angeführten
Punkten sieht man, dass es gar
nicht so einfach ist, eine zufrie-
denstellende Lösung für alle Be-
teiligten zu finden. Bürger -
meister Ram dazu: „Wir haben es
uns nicht leicht gemacht einen
gangbaren Weg zu finden. Ich
danke meinem Gemeindeteam,
besonders unserem zuständigen
Verkehrsreferenten Florian Ceyka
für den großen Einsatz und die
umsichtige Ausarbeitung im Sinne
der Bevölkerung.“

PARKLÖSUNG IM SINNE
DER BEVÖLKERUNG.
Im Gegensatz zu anderen Kolle-
gen möchte unser Bürgermei-
ster bei diesem wichtigen und
sensiblen Thema die Bevölke-

rung einbinden. Deshalb wird
es eine Befragung über die vor-
geschlagene Parklösung geben.
Alle bei Gemeinderatswahlen
wahlberechtigten Fischamen-
der BürgerInnen werden Ende
des Sommers einen Brief mit
detaillierten Informationen zur
vorgeschlagenen Lösung und
zur Möglichkeit der Stimmab-
gabe bekommen.

Dieses Ergebnis wird im Sinne
gelebter Demokratie berück-
sichtigt und gilt bei entspre-
chender Beteiligung als bin-
dend. Wir bitten schon jetzt um
zahlreiche Teilnahme bei der
kommenden Befragung um ein
aussagekräftiges Stimmungs-
bild zu erhalten. 

PARKLÖSUNG FÜR FISCHAMEND.

Plastikmüll, Aludosen und Becher gehören zwar in den
Mistkübel. Aber leider halten sich einige nicht daran und
werfen ihren Abfall ohne jede Rücksicht auf Wiesen, neben
Straßen und in Wäldern weg. Umso schöner, dass auch
heuer wieder Dutzende Fischamenderinnen und Fisch-
amender an der Flurreinigung teilnahmen.

FISCHAMEND VON MÜLL BEFREIT.

BESTENS AUSGESTATTET.
Fischamends Infrastruktur-Stadt-
rat Oliver Hausner sowie die bei-
den Gemeinderäte Tobias Leister
und Daniel Albrecht haben die
„Flur-Reiniger” gut ausgestattet.
Von den beiden fleißigen Jung-
helferinnen Marlies und ihrer
Freundin Vanessa wurden
Lunch-Pakete als Verpflegung
zusammengestellt. Dazu bekam
jeder Teilnehmer Müllsäcke und
Arbeitshandschuhe.

NACH RASTERSCHEMA.
Schon im Vorfeld hatten Oliver
Hausner und Tobias Leister be-
sonders vermüllte Zonen per
Fahrrad erkundet und die Ge-
meinde danach in ein Raster-
suchgebiet aufgeteilt. Stadtrat
Hausner: „So konnten wir ge-
währleisten, dass die Gemeinde
möglichst großflächig vom Müll
befreit werden kann, ohne dass
sich die Helfer gegenseitig über
den Weg laufen.” 14 KUBIKMETER 

MÜLL.
Insgesamt 110 Helferinnen
und Helfer waren trotz widri-
ger Wetterumstände bei der
Aktion dabei und ließen sich
weder von Regen noch von
Windböen irritieren. Umwelt-
gemeinderat Tobias Leister:
„Danke noch einmal an alle Frei-
willigen. Die Müllsäcke wurden

zur Entsorgung zum AWS ge-
bracht.”

WIRTSCHAFTSHOF 
UND FEUERWEHR 
HALFEN MIT.
Auf der B9 und der Enzersdorfer
Straße waren wieder Kollegen
des Wirtschaftshofes und der
Feuerwehr im Einsatz um auch
auf die Sicherheit beim Samm-
len zu achten. Bürgermeister
Thomas Ram: „Es ist schön, wenn
alle zusammen helfen, unsere
Stadt sauber zu halten.”
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SAMMELZENTRUM EINE ERFOLGS-STORY.
Seit Anfang des Jahres ist
das neue Fischamender
Wertstoffsammelzentrum in
Betrieb. Die hochmoderne
Anlage in der Reichsstraße
wurde jetzt nachträglich
 offiziell eröffnet.

BEITRAG ZUM UMWELT
SCHUTZ.
Stadtchef Thomas Ram: „Die
Lage des Sammelzentrums ist au-
ßerhalb des Wohngebietes, aber
dennoch schnell erreichbar und
erhöht die Wohnqualität für die
Fischamenderinnen und Fisch-
amender. Und wir leisten mit dem
breiten Angebot an Abfallentsor-
gung einen wichtigen Beitrag
zum Umweltschutz.”

STEIGENDE KUNDEN 
ZAHLEN.
16 Container für Abfall von
Holz, Metallen, Sperrmüll, Elek-

trogeräte usw. stehen dort be-
reit. Im Jänner wurden laut Zah-
len des AWS (Abfallverband
Schwechat) 680 Entsorgungen
registriert. Im Mai waren es
schon 944.

SAMSTAG BELIEBT.
Mehr als ein Drittel der Besuche
entfällt auf den Samstag. „Ich
freue mich, dass der Standort und
der Service voll angenommen
werden. Die Mitarbeiter im Sam-
melzentrum sind ausgesprochen
hilfreich und zuvorkommend”,
lobt Infrastruktur-Stadtrat Oli-
ver Hausner das AWS-Team.

HILFREICH BEI FLUR 
REINIGUNG.
Stadtrat Hausner weiter: „Auch
bei der Flurreinigung hat sich das
Sammelzentrum voll bewährt.
Der von den Freiwilligen einge-
sammelte Müll wurde dort fein-

säuberlich getrennt und fach-
gerecht entsorgt.”

ENTSORGUNG MIT 
SERVICE.
Im Gegensatz zu den meisten
großen Mistplätzen ist das
Wertstoffsammelzentrum über-
dacht und ergonomisch ausge-
legt. Man muss die Abfälle nicht
die Stiegen hinaufschleppen,
um sie in die Mulden zu schmei-
ßen. Das geht bequem über die
erhöhte Zufahrt.

ALLE BEGEISTERT.
AWS-Geschäftsführer Jürgen
Maschl und AWS-Obmann
Roman Stachelberger sind
schwer begeistert von der An-
lage. Ebenso Fischamends Um-
weltgemeinderat Tobias Leister:

„Super, wie die Fischamender Be-
völkerung das neue Wertstoff-
sammelzentrum annimmt.”

1,9 MIO INVESTIERT.
AWS-Geschäftsführer Jürgen
Maschl:  „Der AWS hat 1,9 Millio-
nen Euro in die Anlage investiert.
Die bisherigen drei Abgabestellen
wurden in ein Sammelzentrum
zusammengeführt, wo auch Pro-
blemstoffe entsorgt werden kön-
nen.“

LOB FÜR KOOPERATION.
Der AWS bedankt sich für die
gute Zusammenarbeit mit der
Stadtgemeinde Fischamend.
Ebenso beim Fischamender
 Planer des Wertstoffsammel-
zentrums, Architekt DI Alfred
Waller.
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Auf dieses Projekt kann die
Fischamender Sonderschul-
Direktorin Eva Steininger
mit ihrem Team besonders
stolz sein. Und mit ihr die
ganze Gemeinde. Acht Schü-
ler im Alter von 14 bis 16
Jahren gestalteten fast in
kompletter Eigenregie
 Bücher für ihre jungen Schul-
kolleginnen und -kollegen.

TEXTE UND ZEICHNUNGEN.
Andrei, Jessica, Mercedes, Fa-
bian B., Markus, Philipp, Fabian
H. und Michel präsentierten
ihre Werke mit lustigen Texten
und bunten Zeichnungen in der
Stadtbibliothek-Mediencenter
Fischamend. Dort sorgten die
Jungtalente mit kurzen Auszü-
gen für eine Mischung aus Stau-
nen und Bewunderung.

VON BACKSTEINEN UND
FLIEGEN.
Buchtitel wie „Ein Backstein
geht auf Reisen”, „Willi, die
Fliege” (im Kampf mit einem
Staubsauger) oder „Laura und
die Schmetterlingsparade” eig-
nen sich ideal zum Vorlesen in
den ersten Klassenstufen. „Den
jungen Schülerinnen und Schü-
lern gefallen die Bücher gut”, ist
Lehrer Oliver Lehner stolz auf
das Projekt, für das Kollegin Na-
dine Langer hauptverantwort-
lich zeichnet.

BÜCHER IM NU 
AUSVERKAUFT.
Auch den Erwachsenen im Pu-
blikum gefielen die Bücher so
gut, dass sie im Nu verkauft
waren. Die Jungautoren muss-
ten deshalb sogar eine Warte -

liste anlegen. Der Verkaufserlös
kommt der 6. Klasse zugute. Mit
dem Geld will das junge Auto-
ren-Team einen Ausflug finan-
zieren.

PROJEKT SPONTAN 
ENTSTANDEN.
Direktorin Eva Steininger: „Be-
gonnen hat alles mit einem Text-
fehler in der Schülerzeitung, wo
Eismausplatz statt Eislaufplatz
gestanden ist. Das hat bei uns
allen die Fantasie beflügelt. Un-
sere großen Schüler begannen zu
schreiben, zu zeichnen und
machten sogar das Layout selbst.
Stolz bin ich vor allem auf ihre so-
ziale Kompetenz.”

BÜCHER AUCH IN 
MEDIATHEK.
Wegen der großen Nachfrage

und des „Lieferengpasses” bei
den Büchern kaufte Kulturstadt-
rätin Astrid Taschner von allen
Exemplaren je ein Stück und
stellte es der Bibliothek zur Ver-
fügung. Sehr zur Freude von
Mediencenter-Chefin Christina
Mayerhofer: „Die Bücher sollte
man sich unbedingt ausleihen!”

LOB VON ALLEN.
Neben Kinder-Gemeinderätin
Christina Hoffmann und Eltern-
verein-Obfrau Julia Mikulecky
stellte sich auch Bürgermeister
Thomas Ram um ein Buch an:
„Ich bin wirklich stolz auf Direk-
torin Eva Steininger, ihr Team
und die Jung-Autoren. Dass
 ältere Schüler für jüngere Mit-
schüler Bücher gestalten, gehört
eigentlich in den heimischen
Lehrplan.”

JUNGSCHÜLER ALS BUCH-AUTOREN.
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Die Gefahr von Einschrän-
kungen in der Energie-,
 Wasser- und Lebensmittel-
versorgung besteht nicht
nur durch den Krieg in der
Ukraine und die allgemei-
nen Lieferengpässe. Ein
 Zusammenbruch der allge-
meinen Stromversorgung –
ein sogenannter „Blackout”
– genügt um wichtige
 Einrichtungen in unserer
Stadt lahmzulegen.

FISCHAMEND BAUT VOR.
Um solchen bösen Überra-
schungen vorzubeugen, arbei-
tet die Stadtgemeinde Fischam-
end bereits seit Wochen an
einem Notfallplan für die Bevöl-
kerung. Bürgermeister Thomas
Ram hat die zuständigen Stadt-
räte, Einsatzkräfte und Spezia -
listen des Wirtschaftshofes
beauftragt, Analysen und Vor-
sorgepläne zu stellen.

VIZEBÜRGERMEISTER
 FEDERFÜHREND.
Die Leitung des hochkarätig be-
setzten Gremiums hat Vizebür-
germeister Gerald Baumgart-
linger übernommen. „Ich koor-

diniere die diversen Aufgaben im
Falle eines Blackouts. Um ge-
wappnet zu sein, hat sich schon
einiges getan”, erklärt der Fisch-
amender Stadt-Vizechef.

EXPERTEN AUS RATHAUS.
Seitens der Gemeinde sind
Stadtamtsdirektor Otto Eggen-
dorfer, Infrastruktur-Stadtrat Oli-
ver Hausner sowie Schul-Stadt-
rat Thomas Bäuml vertreten.
Bäuml ist speziell für den Schul-
Campus zuständig, wo in einem
Notfall Fischamenderinnen und
Fischamender eine Notunter-
kunft zur Verfügung hätten.

BLAULICHTORGANISATIO
NEN.
In dem Gremium sind auch Feu-
erwehrkommandant Christian
Pichler und First-Responder-
Chef Michael Girsa eingebun-
den. Girsa: „Wir übernehmen die
medizinische Notfallversorgung”.
Pichler: „Die Feuerwehr arbeitet
Hand in Hand mit dem Wirt-
schaftshof”.

WIRTSCHAFTSHOF 
ZENTRALE.
Als Zentrale oder „War-Room”

dient der Wirtschaftshof. Dort
 befinden sich auch Diesel-Not -
aggregate, mit denen man Strom
erzeugen kann. „Die Notaggre-
gate haben schon bei Hochwasser
ihre Effektivität bewiesen”, sagt
Stadtamtsdirektor Eggendorfer.

WASSER GANZ WICHTIG.
Auch Wirtschaftshof-Leiter Chri-
stian Kugler und dessen Stell-
vertreter Michael Greimel
hätten im Notfall einen 24-Stun-
den-Dienst. Kugler: „Bei einem
Blackout kann unser Wasserwerk
30 Liter Wasser pro Sekunde lie-
fern. Im Normalfall ist es die dop-
pelte Menge.”

AUCH ANDERE EINRICH
TUNGEN.
Laut Wirtschafshof-Chef Chri-
stian Kugler liegt der Fokus bei
einem Blackout ebenso auf der
Kläranlage, dem Hochwasser-
schutz und dem Wirtschaftshof
selbst, der dann als Schaltzen-
trale für die ganze Gemeinde
optimal funktionieren muss.

FUNKGERÄTE.
„Bei einem Blackout müssen wir
auch mit einem Zusammen-

bruch der Mobilfunknetze rech-
nen. Deshalb wollen wir mittels
Funkgeräten eine Verbindung
zwischen Gemeinde, Bezirks-
hauptmannschaft, Polizei, Feuer-
wehr und First Responder her-
stellen können”, erläutert Vize-
bürgermeister Gerald Baum-
gartlinger.

TIPPS FÜR ALLE HAUS
HALTE.
Baumgartlinger: „Schon jetzt
sollte jeder zu Hause einen Vorrat
an Wasserflaschen, Essenskon-
serven und medizinischen Pro-
dukten anlegen. Taschenlampen
und eine eigene Kochmöglichkeit
dazu wären hilfreich, um ein paar
Tage über die Runden zu kom-
men.”

EXPERTEN HINZUZIEHEN.
Zu Fragen der Wärmeversor-
gung an kalten Tagen oder die
Inanspruchnahme bestehender
PV-Anlagen wollen Baumgart-
linger und seine Kollegen Ex-
perten zu Rate ziehen: „Bei
einem Stromausfall gibt es aller-
hand technische Hürden. Da wol-
len wir schon im Vorfeld die
nötigen Lösungen parat haben.”

FÜR NOTFALL GERÜSTET.

Ende April traten insgesamt
21 Fischamender zur 
Musterung in St. Pölten an.
Für die Burschen des Ge -
burtenjahrganges 2004
stellte die Gemeinde Fisch-
amend eigens einen Bus zur
Verfügung, der die Jugend -
lichen in die Landeshaupt-
stadt und wieder zurück
brachte.

ZUM ESSEN EINGELADEN.
Der Großteil der Fischamender
Jungmänner wurde als tauglich
eingestuft. Nach der Rückkehr
luden Fischamends Jugend-
stadtrat Thomas Bäuml und
 Jugendgemeinderat Jakob
 Kallinger die knapp zwei Dut-
zend Stellungspflichtigen zu
einem gemeinsamen Mittages-
sen im Gasthaus Kührer ein.

FISCHAMENDER FIT FÜRS HEER.
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FISCHAMEND HILFT - GEMEINSAM FÜR
KRIEGSOPFER AUS DER UKRAINE.
Der schreckliche Krieg in der
Ukraine mit vielen tausen-
den unschuldigen Opfern
hat auch in Fischamend zu
einer starken Welle der
 Hilfsbereitschaft geführt. 
So haben zahlreiche Fami-
lien und Privatpersonen
Quartiere für Kriegsopfer
angeboten und Hilfs -
aktionen organisiert. 

Bürgermeister Mag. Thomas
Ram: „Ich danke diesen Men-
schen für ihren Einsatz und ihre
Solidarität.“

Derzeit befinden sich 30 vom
Krieg in der Ukraine geflüchtete
Menschen in Fischamend. Dar-
unter überwiegend Frauen und
Kinder. Um ihre Not zu lindern
und sie zu unterstützen arbei-
ten Pfarrer Ivica Stankovic und
Bürgermeister Thomas Ram
eng zusammen. Unter anderem
haben sie gemeinsam auch ein
Konto ins Leben gerufen. Über
dieses sollen sozial bedürftige
ukrainische Kriegsopfer unter-
stützt werden. Ebenso werden
mit den eingelangten Spenden
Medikamenten- und Lebens-
mittellieferungen in die Ukraine
organisiert. Dies erfolgt in
enger Zusammenarbeit mit der
ukrainischen Pfarre St. Barbara

in Wien. Bürgermeister Thomas
Ram: „Ich danke allen bisherigen
Spenderinnen und Spendern und
ersuche auch weiterhin um Un-
terstützung unserer Initiative.
Persönlich besonders beein-
druckt haben mich die Kinder der
Sonderschule, die einen unglaub -
lichen Beitrag geleistet haben
und die Ratschengruppen der
Pfarre, die für eine ansehnliche
Spende gesorgt haben. Selbstver-
ständlich haben auch die Ge-
meinderäte unserer unabhängi-
gen Liste einen Beitrag geleistet.“ 

Auch Pfarrer Ivica Stankovic
freut sich über die ersten einge-
langten Spenden und bittet die
Fischamender Bevölkerung um
weitere Unterstützung. 

Wenn auch Sie die gemeinsame
Aktion von Stadtgemeinde und
Pfarre für Kriegsopfer aus der
Ukraine unterstützen wollen,
bitten wir um Einzahlung auf
folgendes Konto: 

AT80 3282 3000 0193 8117 
lautend auf 
„Kath. Pfarramt Fischamend,
Fischamend hilft Ukraine”.

Jeder noch so kleine Beitrag ist
eine wertvolle Hilfe. Danke für
Ihre Unterstützung.

SONDERSPENDE VON SONDERSCHULE.
Krieg in der Ukraine und
Flüchtlinge sind auch in der
Allgemeinen Sonderschule
Fischamend ein großes
Thema. In der Schule wird
mit den Kindern nicht nur
über die dunklen Seiten des
Konfliktes gesprochen. Man
wollte auch helfen.

ELTERNBRIEF.
Direktorin Eva Steininger und
ihr engagiertes Team haben
 eigens einen Elternbrief ver-
fasst, in dem zu einer Spende

aufgerufen wurde.  „Es war auch
unseren Schülerinnen und Schü-
lern ein großes Anliegen”, so die
 Direktorin.

MEHR ALS 500 EURO.
Das Ergebnis war auch für die
Direktorin erstaunlich: „Mehr als
500 Euro wurden binnen kürzes -
ter Zeit vom Schulteam und den
Eltern für die Hilfsaktion überwie-
sen. Als Schulleiterin möchte ich
allen Unterstützern meinen Dank
für so viel Solidarität ausspre-
chen.”

SARGTRÄGER BZW. 
BESTATTUNGSHELFER GESUCHT!
Die Bestattung der Stadtgemeinde Fischamend 
sucht ab sofort Sargträger bzw. Bestattungshelfer 
als geringfügig Beschäftigte.

Wir sehen es als unsere Aufgabe für jeden Verstorbenen einen
würdevollen, respektvollen Abschied zu gestalten, und suchen
als Unterstützung zum sofortigen Eintritt geringfügig beschäf-
tigte Mitarbeiter. 

Bei einem persönlichen Gespräch wird Ihnen der Aufgabenbe-
reich näher erläutert. Die Höhe der Entlohnung richtet sich nach
der Anzahl der Abholungen und Begräbnisse. 

Wenn Sie über eine flexible Zeiteinteilung verfügen, in guter
körperlicher Verfassung sind, und dem Tätigkeitsfeld entspre-
chend über adäquate Umgangsformen verfügen, freuen wir
uns auf Ihre Rückmeldung. 

Interessierte melden sich bitte telefonisch bei Alexander Travnik
oder Andreas Müller  unter der Telefonnummer 02232/76580. 
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CITY-TALK – AKTUELLES AUS DER STADT.
PRÄSENTIERT VON PROF. MELICHAR.

TOP-EXPERTE FÜR IMMOBILIEN.

Text und Fotos: -amel-

TALENT, AUSDAUER & HARTES TRAINING:

FISCHAMENDER BUB AUF DEM WEG ZUM DANCING-STAR.
Mark Rusu, Schüler am Gymnasium Bruck/Leitha, vermittelt beim Interview das Muster
eines braven und wohlerzogenen Buben. Auf Fragen zu seinem außergewöhnlichen Freizeit-
hobby, dem Turniertanz, antwortet er bescheiden und ohne irgendwelche Starallüren.

Geht man aber auf sein außer-
gewöhnliches Freizeithobby
näher ein, da beginnt der Bub
zu reden und zu reden. Er habe
im TV Turniertanz gesehen und
schon im frühen Kindesalter
daran Gefallen gefunden und
sein Tanztalent gespürt. Im Jahr
2018 hat Mark mit Zustimmung
seiner Eltern beim Club Dance-

land in Wien dieses Talent in die
Wirklichkeit umgesetzt. Dort
stellte sich tatsächlich heraus,
dass Mark ein außergewöhnli-
ches Talent der Extraklasse zum
Tanz besitzt und damit gerade
im richtigen Lebensalter be-
gonnen hat. Auf die Frage, was
er dabei für Tänze erlernt, trai-
niert und auf dem Tanzparkett

umsetzt, sprudelt es aus dem
ansonst so ruhigen Buben nur
so heraus: „Standardtänze“ Wal-
zer, Tango, Slowfox, Quickstep,
die lateinamerikanischen Tänze,
Samba, Rumba, Cha Cha Cha,
Paso Doble“.  Mittlerweile tanzt
Mark mit der entzückenden
Partnerin Sena Kaçan von Erfolg
zu Erfolg. So auch am 7. Mai die-
ses Jahres in Salzburg (Walser-
feldhalle, Wals - Siezenheim) bei
einer Veranstaltung des Öster-
reichischen Tanzsportverban-
des. Dort errang das adrette
Tanzpärchen den Staatsmeis -
tertitel bei den ÖM Junioren I
(Kombination 8 Tänze). Wenn
auch der Weg zum Dancing
Star, um irgendeinmal Seite an
Seite mit Arabella Kiesbauer im
TV zu glänzen, ein weiter und
steiniger sein wird, so darf man
diesem jungen Talent aus unse-
rer Stadt für seine sportliche Zu-
kunft alles Gute und viel Erfolg
wünschen. Wir halten die Dau-
men!

Sena & Mark – in Salzburg als Staatsmeister auf dem Siegerpodest. 

Berauschende Tanzszenen des jungen Tanz paares
überzeugten auch die gestrengen Juroren.
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Dem staatlich geprüften
und konzessionierten Im-
mobilienmakler Josef Fuhr-
mann kann man in seiner
Branche kein x für ein u vor-
machen. Dazu ist der Makler
schon zu lange im Geschäft.
Die Gene dafür liegen in der
Familie.

VIELE ADRESSEN 
IN FISCHAMEND.
Gemeinsam mit Sohn Sascha
hat sich Josef Fuhrmann schon
länger auf Fischamend speziali-
siert. Neben der Wohnhausan-
lage beim Badebiotop am
Blaschkeweg und anderen An-
lagen ist der Immo-Experte
auch für die Firma Augsberger
tätig.

BERATEND ZUR SEITE.
Josef Fuhrmann und sein Sohn
Sascha begleiten ihre Kunden
vom ersten Schritt an. Ob Ver-

mietung, Verpachtung oder
Verkauf. Bei Vertragsabwick-
lung, Finanzierung, Sanierung,
Neubau oder auch Gartenge-
staltung stehen die Profis ihren
Kunden zur Seite.

KOSTENLOSER GUTSCHEIN.
Josef und Sascha Fuhrmann
bieten in diesem Stadtboten
auf Seite 37 einen Gutschein an,
der eine kostenlose Wertein-
schätzung und Verkaufsbera-
tung für eine Immobilie
beinhaltet. “Ich freue mich auf
jedes Gespräch, Fischamend
hat eine hochinteressante Lage
und ich bin gerne hier”, erklärt
Josef Fuhrmann.

KONTAKTDATEN.
Zu erreichen sind der Top-
Experte und sein Sohn unter
j.fuhrmann@immo.express oder
telefonisch unter 0664 / 433 22
83.
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EINE DER ÄLTESTEN 
TURMUHREN.
Das handgefertigte Uhrwerk
aus dem Jahr 1835 zählt zu den
ältesten Uhrwerken Österreichs.
Fischamends Museumsdirektor
Franz Lorenz ist deshalb stolz
darauf, dass das mechanisch
höchst interessante „Werkel”
wieder läuft: „Die Turmuhr
schlägt wie das Herz von Fischa -
mend.”

JUNGER UHRMACHER 
MIT ELAN.
Fischamends Museums-Kusto-
din Barbara Marangoni hat 
im Herbst den Waldviertler Spe-
zialisten Bernhard Wagner 
von der „Uhrmacherwerkstatt”
(www.uhrmacherkunst.at) mit
der äußerst komplizierten Re-
novierung beauftragt. 

Wagner: „Ein tolles Projekt für
uns. Dieses für damalige Verhält-
nisse äußerst fortschrittliche Uhr-
werk ist sonst nur in großen
Domen zu finden.”

KRAFTAKT NOTWENDIG.
Um die zerlegten, reparierten
Teile wieder in die Spitze des
Turmes zu bekommen, mussten
die Helfer die Mechanik vorsich-
tig über die steilen Stiegen
transportieren, „Das war wirklich
harte Arbeit, manche Teile wogen
mehrere Kilos und passten haar-

scharf durch die Luken im nächs -
ten Stock”, erzählt Barbara Ma-
rangoni.

KOSTEN ÜBERNIMMT 
GEMEINDE.
Die rund 15.000 Euro Kosten für
die Generalüberholung über-
nimmt die Gemeinde. 

Museumsdirektor Franz Lorenz
und Bürgermeister Thomas
Ram unisono:  „Jetzt sollte die
Uhr für die nächsten 50 Jahre
wieder funktionieren.”

Fischamend ist nicht nur bekannt für seinen von überall 
weit sichtbaren Fischaturm, auch die im obersten Stockwerk
befindliche Uhr hat historischen Wert. Um dieses Erbe zu 
erhalten, wurde das Uhrwerk ausgebaut und renoviert. 
Jetzt tickt die Uhr wieder und man hört jede Viertelstunde
die Glocke läuten.

WIEDER ZEIT FÜR DIE TURMUHR.

Ob streuen im Winter oder
gießen im Sommer – das
 nagelneue Multifunktions-
Fahrzeug für den Fischa -
mender Wirtschaftshof ist
vielseitig einsetzbar und
durch seine kompakte
Größe ideal auch für enge
Wege oder Zufahrten.

AUCH FÜR GRÜN
FLÄCHEN.
Fischamends Infrastrukturstadt-
rat Oliver Hausner: „Man kann
das Fahrzeug mit verschiedenen
Geräten kombinieren und damit
zum Beispiel auch Grünflächen

bearbeiten. Ein wertvoller All-
rounder für die Gemeinde!”

SYMBOLISCHE SCHLÜSSEL
ÜBERGABE.
Auch Bürgermeister Thomas
Ram ist begeistert vom neuen
Gefährt: „Der Wagen ist hochmo-
dern und mit allen notwendigen
Anschlüssen ausgestattet.” Wirt-
schaftshof-Vizechef Michael
Greimel bekam den Schlüssel
von der Fischamender Fahr-
zeughändlerin Maria Fendt
überreicht. Auch Josef Polic
vom Hersteller „Reform” war bei
der Übergabe dabei.

NEUER „ALLROUNDER” FÜR FISCHAMEND.
Über 50 statt bisher 35 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche
verfügt jetzt die Fischamen-
der Trafik in der Hainburger
Straße beim Hauptplatz.
Durch den Umzug in das
freigewordene, größere
Nachbargeschäft kann
 Trafikant Roland Bäuml
auch Schul- und Bürobedarf
anbieten.

BARRIEREFREIER 
ZUGANG.
Die edel und übersichtlich ein-
gerichtete Trafik verfügt zudem
über einen barrierefreien Zu-
gang. Fischamends Bürgermei-
ster Thomas Ram: „Im Hinblick
auf das neue Seniorenzentrum ist
das sehr wichtig. Auch das Ange-
bot für Schreib- und Papierutensi-
lien im Stadtzentrum soll kürzere
Einkaufswege ermöglichen.”

SCHULSTARTPAKET 
GEPLANT.
Die Stadtgemeinde plant ge-
meinsam mit dem Trafikanten
ein Schulstartpaket für das
nächste Unterrichtsjahr. Trafi-
kant Roland Bäuml:  „Ich möchte
deshalb ein Lager in Fischamend

dazunehmen, um eine breite Pro-
duktpalette anbieten zu können.”

KÜNFTIG AUCH GANZTAGS.
Das Team rund um Chef Roland
Bäuml mit Daniela Palmetz -
hofer-Dietrich, Michaela Bäuml
und Erika Rauscher will künftig
montags, mittwochs und frei-
tags mit dem gewohnten per-
sönlichen Service zur Verfügung
stehen.

GRÖSSERE TRAFIK AUCH FÜR SCHULBEDARF.
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FREIWILLIGE FEUERWEHR

Seit der letzten Ausgabe des
Stadtbotens, war unsere
Feuerwehr mit rund 50 Ein-
sätzen wieder stark gefor-
dert. 

So galt es etwa, zwei stark be-
schädigte LKW‘s nach einem
Verkehrsunfall, von der Auto-
bahn zu bergen, einige Klein-
brände zu löschen, sowie einen
Schadstoffunfall im Industrie-
gebiet abzuarbeiten. 

VERANSTALTUNGEN.
Heuer konnten wir auch wieder
nach längerer Zwangspause
unseren Maibaum beim Fischa -
turm aufstellen und eine Floria-
nifeier veranstalten. Vor zahl -
reichen Festgästen wurden ei-
nige unserer Mitglieder beför-
dert und geehrt sowie neue
Mitglieder angelobt. Ein beson-
derer Dank ergeht hier an die
vielen „Kuchenspender“.

JUGEND.
Auch unsere Jugendfeuerwehr
lässt nichts (an)brennen. Ob
Schwimmkurs beim Roten
Kreuz, üben für die bevorste-
henden Wettkämpfe oder der
richtige Umgang mit hydrauli-
schen Rettungsgeräten, unsere
Kids haben sämtliche Heraus-
forderungen voll im Griff.

FREIWILLIG
IM EINSATZ!
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UMWELT

MEHR ALS 1000 NASEN
 GEZÄHLT.
Nach mehrmaligen Zählungen
konnten über 1000 Nasen ver-
merkt werden. Eine doch be-
achtliche Zahl für die heutige
Zeit, aber im Vergleich zu den
Nasenlaichzügen von vor 50

oder 60 Jahren leider nur ein
kleiner Bruchteil. 

Bevor sich die ersten Nasen
beim Laichplatz sammelten,
wurde der Fischereiverein Fisch-
amend wieder tätig. Mit Rechen
und Wathose wurde der Schot-

ter beim Nasenlaichplatz von
Feinsedimenten befreit und
aufgelockert, damit die Nasen
optimale Bedingungen für ihr
Laichgeschäft vorfinden. 

LAICHZUG AUF YOUTUBE.
Gemeinsam mit Herrn Michael
Komuczki, ein bekanntes Ge-
sicht aus der österreichischen
Angelszene, konnte der Nasen-
laichzug auch auf einem kurzen
Videoclip festgehalten werden.
Dieser Clip ist auf YouTube unter
dem Titel „Die Fischa – es lai-
chen wieder Donaunasen!“ zu
finden. 

Text: Umweltgemeinderat Tobias Leister 

Wie auch schon in den letzten Jahren, kam es auch heuer
wieder zum Nasenlaichzug mitten in der Stadtgemeinde
Fischamend. Von Mitte März bis Mitte April war der Laich-
platz bei den 3 Stegen fast durch gehend von zahlreichen
laichreifen Nasen, welche aus der Donau zum Ablaichen in
die Fischa aufsteigen, besiedelt. Die Erfolgsgeschichte setzt
sich fort, denn insgesamt konnten wiederum mehr Nasen
als in den letzten Jahren registriert werden. 

NASENLAICHPLATZ – DER POSITIVE TREND SETZT SICH FORT.

Gute Ideen von Jugend -
lichen sind in Fischamend
stets gefragt. So wie bei der
Umfrage zu Neuerungen am
Platz der Jugend. In einer
Abstimmung konnten sich
Jugendliche zwischen
 mehreren Ideen entschei-
den.

PAVILLONVARIANTEN 
GEPRÜFT.
Jugend-Gemeinderat Jakob
Kallinger, der gemeinsam mit
dem Stadtamt allen 12- bis 18-
jährigen Fischamenderinnen
und Fischamendern einen Fra-
gebogen geschickt hatte, ist

jetzt mit der Umsetzung des
von der Mehrheit gewünschten
Pavillon am Zug.

SCHUTZ VOR HITZE.
„Die Umfrage und das Feedback
war ein toller Erfolg. Die meisten
Jugendlichen haben sich für
einen Pavillon entschieden, um
an heißen Tagen im Schatten
chillen zu können”, erklärt Kallin-
ger.

VERSCHIEDENE MODELLE.
Gemeinsam mit Marion Rathler
von  „Römerland Carnuntum
 Jugend” und den anderen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern
des  „Aquarium”-Teams prüft
der Jugendgemeinderat die An-
bote für den Pavillon.

BASKETBALLNETZE.
Parallel werden Netze für die
Basketballkörbe angeschafft.
Und auch sonst spielt es sich
am Platz der Jugend ab: Skaten,
Bubble-Ball, Fußball und vieles
mehr. Für die Ferien sind meh-
rere Events geplant. Alle Infos
unter www.jugendzentrum-
aquarium.at.

SCHATTEN FÜR JUGEND.
GEMEINDE AKTUELL
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Neu im Bezirk Fischamend:
PeLa - Ihr Buchhaltungsbüro 
im Raum Wien, Niederösterreich und Burgenland

Leistungsbereiche

Wir sind ein unkompliziertes Bilanzbuchhaltungsbüro für alle
Branchen und sehen uns als „Nah-Versorger“ für Ihre Buch -
haltung, Lohnverrechnung sowie Jahresabschluss für alle
 Einzelunternehmer/innen, Klein.- und Mittelbetriebe.

Wir freuen uns Sie und Ihr Unternehmen kennenzulernen.
Erstgespräch ist gratis und unverbindlich!

Unsere Philosophie: Qualität, Erfahrung,
 Engagement und das Vertrauen unserer
 Mandanten bilden die entscheidende Basis 
für eine erfolgreiche Zusammenarbeit!

Kontakt: Petra.Langstadlinger@pela.at,
0676 3981276, www.pela.at
2401 Fischamend, Gürtlgasse 36

Buchhaltung Lohnverrechnung
Bilanz/Jahres-
abschluss

Div. Auswertungen,
Kontenabstimmung Mahnwesen Liquiditätsplanung

Budget, 
Forecast

Einnahmen-Ausgaben-
Rechnung

Kostenrechnung 
& Kalkulation

Cash Flow

Petra Langstadlinger
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN DER STADTGEMEINDE FISCHAMEND.

Für beide Stellenausschreibungen 
einer Reinigungskraft gilt folgendes:
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BIO-STUNDE IN FISCHA-AU.

OSTERHASE MIT SPIELE-FEST.

Nicht nur der Erhalt des öko-
logischen Gleichgewichtes
in den Fischamender Natur -
oasen ist Umweltgemeinde-
rat Tobias Leister ein großes
Anliegen, auch die Fisch-
amender Schülerinnen und
Schüler sind im Freiluft-
Unterricht ganz nah dran 
an der Fauna und Flora.

FISCHBESTAND.
Die 2a und 2c der Volksschule
Fischamend verbrachten die
erste Stunde an der Fischa, wo
die Fische mit Hilfe einer Reuse
gezählt und statistisch erfasst
werden. „Die Kinder waren mit

Begeisterung dabei. Sie konnten
verschiedene Fische genau stu-
dieren und ließen sich die Unter-
schiede erklären”, freut sich
Gemeinderat, Fischerei-Experte
und Biologie-Student Tobias
Leister über das rege Interesse.

ALLES DOKUMENTIERT.
Bei jeder Bio-Stunde bei der
Reuse lässt Tobias Leister ein
Kind als Assistent mitmachen,
das Art, Anzahl und Größe der
Fische auf einem Zettel notiert.
Auch Insekten, Mini-Krebse und
kleine Muscheln werden ganz
genau unter die Lupe genom-
men.

LEBENSADER FISCHA.
Fischamend achtet sehr auf
Wassergüte, Fischaufstiege und
Artenvielfalt in der Fischa. Tobias
Leister:  „Ständige Reinigung von

Plastikmüll, Ausbaggerungen in
Flachwassergebieten der Donau-
Auen und die Schaffung von ruhi-
gen Laichplätzen sollen das heikle
Öko-System schützen.”

Endlich wieder ein großes
Spiele-Fest in Fischamend:
Zu Ostern lud die Stadtge-
meinde zu einem bunten
Programm auf dem Spiel-
platz in der Rösslgasse.
 Dutzende Kinder kamen
trotz ungemütlichem  
Wetter auf die Grün-
anlage.

SCHOKOHASEN 
FÜR KINDER.
Auf die Mädchen und Buben
wartete bereits der Osterhase
mit einem Geschenkesackerl

voller Schoko-Hasen und Oster-
eier. „Osterhase”-Gemeinderat
Michael Pfeiffer stand zudem
für Fotos bereit, die vor allem
bei den Kindern begehrt waren.

MEHRERE STATIONEN.
Am Spielplatz ging es heiß her
bei den vielen Spiele-Stationen
der Agentur Eventseven. Der
Andrang bei den Hüpfburgen,
Bastelecken und dem Schmink-
tisch war groß. Zudem gab es
Riesenspaß beim Sackhüpfen
und Geschicklichkeitsspielen
wie Ostereier-Fischen.



FISCHAMENDER STADTBOTE 19

KINDERSTADT FISCHAMEND

WERTVOLLE FORTBILDUNG.
Die Seminare wurden gruppen-
weise im Gemeinderatssaal ab-
gehalten. Die Kursleiterin, die
Klinische Psychologin und Ge-
sundheitspsychologin Petra
 Ipsits-Lindner, war vom Enga-
gement der Teilnehmerinnen
begeistert:  „Da wurden neue In-
halte vermittelt und es gab einen
regen Gedankenaustausch unter
den Teilnehmerinnen.”

VOM SPIELEN 
BIS INKLUSION.
Daniela Budilek vom Kindergar-
ten 2 hat viel mitgenommen
von den verschiedenen Modu-
len: „Das waren sehr interessante
Einblicke in Themen wie Spielen,
aber auch Autismus und Kinder
mit fremder Muttersprache. Und
es war sehr wichtig, dass wir uns

untereinander austauschen konn-
ten.”

GERNE ZEIT GENOMMEN.
Die Teilnehmerinnen hatten
sich gerne Zeit für die Kursmo-
dule genommen. Bürgermei-
ster Thomas Ram: „Niemand
hatte es weit vom Kindergarten
ins Gemeindeamt. Nach einem
anstrengenden Arbeitstag war
das Gemeindeamt aufgrund der
kurzen Wege für alle mit wenig
Freizeitverlust verbunden.”

WUNSCH NACH MEHR.
Die Kurse haben auch Beata
Chilla vom Kindergarten 3 voll
getaugt: „Ich habe von den Lern-
inhalten sehr viel mitgenommen.
Es war absolut erfrischend und
lehrreich. Ich würde mir öfter sol-
che Kurse wünschen.”

TOP-BILANZ FÜR BETREUUNGSKURSE.

EDLER HONIG FÜR KINDERGÄRTEN.
Es ist mittlerweile schon 
zu einer süßen Tradition
 geworden: Walter Rojky
vom Fischamender Imker-
verein und Fischamends
Kinder- und Jugendstadtrat
Thomas Bäuml machten 
vor der Osterwoche eine 
kulinarische Tour mit einer
ganz  besonderen Delika-
tesse.

SÜSSES 
AUS FISCHAMEND.
Gemeinsam besuchten die bei-
den die drei Kindergärten in
Fischamend mit vollgefüllten
Honigkisten. Stadtrat Thomas

Bäuml: „Die Mädchen und Buben
haben sich riesig gefreut. Es ist
schön, wenn man den Fisch-
amendern Kindern etwas Gesun-
des aus ihrer Heimatgemeinde
schenken kann.”

BIENENEXPERTE 
HAPPY.
Auch der Fischamender Bienen-
Experte Walter Rojky zeigte sich
zufrieden bei der Übergabe:
„Das, was uns übrig bleibt vom
Honig, sollen die Kinder in unse-
rer Gemeinde bekommen. Das
weckt das Interesse an der Natur
und schmeckt vor allem hervor-
ragend.”

Fischamends Bürgermeister Thomas Ram hat im vergange-
nen Herbst eine Bildungsoffensive für Kindergärtnerinnen
ins Leben gerufen. Die Kurse sind im Frühjahr ausgelaufen.
Und die Bilanz kann sich sehen lassen.
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DAS EKIZPROGRAMM
FINDEN
SIE
UNTER
DIESEM
QRLINK:

www.fischamend.gv.at/
ekiz_-_Eltern-Kind-Zentrum_9

Bei Interesse an Kursen und
Workshops wenden Sie
sich bitte an die jew. Kurs-
leiter*in oder an ekiz.fisch-
amend@gmail.com.

Das Sommersemester läuft
noch bis Ende Juni, dann ist
im EKIZ aber noch lange
nicht Schluss.  „Wir haben in
den letzten Jahren unsere
Sommerangebote im Eltern
Kind Zentrum angepasst,
die Nachfrage nach Kursen
im Sommer wird immer
 größer“ so Julia Mikulecky,
die Leitung des mittlerweile
8-köpfigen Teams. 

Das wöchentliche Eltern-Kind-
Café findet im Sommer vormit-
tags statt, Sandküche, Atelier
und Babytreff wird geblockt an-
geboten. Weiters laufen Ange-
bote wie Trageberatung und

die Hebammenberatung und
Akupunktur beinahe durchge-
hend weiter. 

Mikulecky erklärt: „Mit dem
Sommerfest – dem Tag der Offe-
nen Türen – hatte man endlich
wieder Gelegenheit, alle Kurse
und vor allem das großartige
EKIZ-Team kennen zu lernen”

Das sympathische Frauen-Team
bemüht sich die Bedürfnisse
der Familien abzudecken. Wer
also noch nicht im Eltern-Kind-
Zentrum war, ist herzlich einge-
laden, sich selbst ein Bild von
dieser Familien-Institution zu
machen. 

Montags 15.00 - 17.00 Uhr -
Eltern-Kind-Cafe
Findet in den Ferien oder
an Feiertagen nicht statt.

Dienstag vormittags - 
Frag die Hebamme
Mutter-Kind-Pass Beratung
und mehr. 
Nach Verein barung:
nicole.skorjanec@wunsch-
hebamme.at

25.06.22 - Geburtsvor -
bereitungskurs für Paare 
nicole.skorjanec@wunsch-
hebamme.at

Trageberatung, Schwan-
gerschaftskombi oder Nach-
betreuung
trageberatung.bettina-
schalko@gmx.at

Bei Fragen kann man 
sich direkt ans EKIZ-Team
wenden – unter der
 Nummer 0664/4171624.

ÜBERBLICK ÜBER DIE 
KOMMENDEN VERAN 
STALTUNGEN:

PROGRAMM IM ÜBERBLICK:Infos zu unseren laufenden
Kursen gibt es direkt bei 
den Kursleiterinnen: 

Babytreff-Spielgruppen:
babyspielgruppen@hotmail.com

Pikler® Spielraum & Sandküche:
ekiz.beritbarbosa@gmail.com

Kids-Atelier: 
nicolebuchner@gmx.net

Baby-Atelier:
ekiz.fischamend@gmail.com

Eltern-Kind-Treff für Kinder 
mit Wahrnehmungs-
besonderheiten: 
ekiz.fischamend@gmail.com

AUCH IM SOMMER IST DAS ELTERN-KIND-ZENTRUM GEÖFFNET!
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NACHT IN DER STEIER
MARK.
In den Osterferien war das Ju-
gendzentrum Aquarium mit 6
Kids im Alter zwischen 12 und
16 für eine Nacht am Michaeli-
hof in der Steiermark. Geschla-
fen wurde in wunderschönen
Jurten und am Abend gab es
Lagerfeuer. Ein Besuch beim
Eisgreissler und ein Spazier-
gang mit drei Pferden waren
die Höhepunkte dieses Aus-
flugs in das grüne Herz Öster-
reichs. Die Ruhe und die
wunderschöne Natur haben
den Kids, aber auch den Be-
treuer:innen gut getan. Da die
Plätze für diesen Ausflug inner-
halb von 3 Tagen vergeben
waren und es allen so gut gefal-
len hat, ist eine Wiederholung
für nächstes Jahr geplant.

GEMEINSAM KOCHEN.
Dank der Lockerung der Coro-
nabeschränkungen darf im Ju-
gendzentrum jetzt wieder
gemeinsam gekocht werden.
Dies ist ein schönes Ritual und
das entspannte, gemeinsame
Essen fördert das Gemein-
schaftsgefühl. Gekocht wurden
schon Nudelauflauf, Palatschin-
ken, Salat und Gyros. Bei der
Auswahl der Speisen wird ei-
nerseits auf den Gesundheits-

aspekt geachtet aber anderer-
seits werden auch immer wie-
der die Wünsche der Kids
erfüllt.

FAIRPLAYWORKSHOP.
Anfang Mai gab es am Fun-
court einen Workshop von Fair-
play mit Unterstützung von
Matias Costa vom österreichi-
schen Behindertensportverein.
Ziel war es, die Kids für das
Thema Menschen mit Behinde-
rungen zu sensibilisieren und
ihr Einfühlungsvermögen dies-
bezüglich zu fördern. Es wurde
mit verbundenen Augen mit
einem rasselnden Ball gespielt,
um das Verständnis für blinde
Menschen zu erhöhen und au-
ßerdem wurden viele interes-
sante Infos vermittelt. 

TOPAUSSTATTUNG DES
JUGENDZENTRUMS.
Die selbstgemachten Paletten-
möbel werden seit dem das

Wetter gut ist oft genutzt und
sind ein echter Hingucker mit
ihren bunten Polstern. Auch die
neue Musikanlage bereitet den
Kids viel Freude. 

PSYCHOTALK.
Im Mai fand auch wieder ge-
meinsam mit einer Psychothe-
rapeutin der Psychotalk statt
und es wurde Bubble Soccer
gespielt.  

KOCHBUCH  
Römerland Carnuntum verkauft
das Kochbuch, das gemeinsam
mit Jugendlichen und Vernet-
zungspartner:innen erstellt
wurde, zu Gunsten der Ukraine
gegen eine freie Spende. Bei In-
teresse bitte beim Aquarium-
Team melden:

Rathler Marion: 
0664 9637787

Michaela Dietrich: 
0664 88191668

Matthias Steinbauer: 
0699 12344488

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag, Mittwoch, Freitag
und jeden 2. Samstag von
16:00 bis 20:00 Uhr

Homepage: 
Jugendzentrum-aquarium.at
Insta: juze_aquarium
Facebook: 
Jugendzentrumaquarium-
stadtgemeindefischamend
Tiktok: 
@juzequariumfischamend

AQUARIUM NEWS.
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Unsere First Responder haben in
den vergangenen Monaten
zahlreiche Ausbildungen absol-
viert. Paul Soukup hat seine Prü-
fung zum Notfallsanitäter, Julia

Burger ihre Prüfung zur Notfall-
sanitäterin-NKV mit Auszeich-
nung bestanden. Wir dürfen
zudem Karin Pulker und Lucas
Angelo zur mit Auszeichnung

absolvierten Ausbildung zur/
zum Notfallsanitäter*in-NKI gra-
tulieren. Sie haben somit die in
Österreich höchstmögliche
Kompetenzstufe der Sanitäter*

innen erreicht, die mit ihnen
 bereits 9 First Responder in
Fischamend besitzen. Herz -
lichen Glückwunsch zu diesen
herausragenden Leistungen!

TOP-AUSBILDUNG UNSERER FIRST RESPONDER!

Da unsere Bibliotheks -
ausweise nicht mehr aktuell
sind, wollten wir diese
 umgestalten. Mit Hilfe der
Firma Fichtinger Beschrif-
tungen gestalteten wir
 Aufkleber, mit welchen 
die Karten in ganz neuem
Design erstrahlen. 

Danke an Martin Fichtinger und
Manuel Synek für die tolle Un-
terstützung und die Umset-
zung unseres Entwurfs.

Liebe Leser*innen, bringen Sie
bei Ihrem nächsten Besuch Ihren
Bibliotheksausweis mit, damit
wir diesen bekleben können.

PROJEKT „BUCHSTART 
NIEDERÖSTERREICH”
Die Stadtbibliothek Fischamend
nimmt an dem Projekt „Buch-
start Niederösterreich“ teil. Dies
ist eine landesweite Initiative zur
frühkindlichen Leseförderung.
Ziel des Projektes ist es, allen
 Familien in Niederösterreich
eine Möglichkeit zur Begegnung
mit Büchern anzubieten und
ihnen damit einen Schlüssel zur
Schatztruhe des Vor-/Lesens zu
überreichen. Alle Familien mit
einem neugeborenen Kind kön-
nen sich eine Buchstarttasche
voller Überraschungen in der
 Bibliothek abholen.

Seit März besuchen uns auch
wieder die Kinder der Volks-
schule. Wir freuen uns sehr, dass
die Schüler nach so langer Zeit
die Bibliothek endlich wieder
live erleben können.

WAS TUT SICH IN DER BIBLIOTHEK?

Der neue Bibliotheksausweis.

Der alte Bibliotheksausweis.



Fam. Pfeiffer. Fam. Beierl.

BLUMENSCHMUCKAKTION
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Fam Laschitz.

Fam. Pruckmoser.

Fam. Thunshirn.

FISCHAMEND BLÜHT AUF!

Fam. Bayer. Fam. Bohrn.

Anna Weinzierl.

Fam. Richter .

Auch heuer wurden im Rahmen unserer Blumenschmuckaktion wieder zahlreiche Fotos eingeschickt, die die Blumenpracht
in den Privatgärten unserer Stadt dokumentieren. Die Stadtgemeinde bedankt sich für die Teilnahme und präsentiert 
Ihnen hier eine Auswahl der Bilder. 
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PRESSESPIEGEL

Bezirksblätter, 12.5.2022
Nön, 1.6.2022

Nön, 1.6.2022
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Druckfile

PRESSESPIEGEL

Bezirksblätter, 12.5.2022

Nön, 11.5.2022
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ÖFFENTLICHER VERKEHR 

Der Ausbau des öffentlichen Verkehrs ist ein wesentlicher Schwerpunkt der politischen
 Arbeit von Bürgermeister Thomas Ram und seinem Team. Die Stadtgemeinde möchte jede
Bürgerin und jeden Bürger einladen, über ihre Erfahrungen mit dem Öffentlichen Verkehr in
der Stadt zu berichten. Wir freuen uns über Feedback und Ideen für Zukunftsperspektiven.
Schreiben Sie uns! amt@fischamend.gv.at, Betreff: Feedback ÖV.

GEFRAGT: FEEDBACK DER LESER:INNEN ZUM ÖV!

FISCHAMENDS ÖFFENTLICHER VERKEHR ANO 2012 - 2022. 
EINE CHRONOLOGIE.
2012.

ANGEBOTSVERBESSERUNG
WIRD ANGESTREBT.
In den letzten Jahren wurde das
Fahrplanangebot zunehmend
ausgedünnt. Sowohl bei S-Bahn
als auch im Regionalbusverkehr.
Dies erfordert die eingehende
Interaktion und Intervention
zwischen Bürgermeister Ram
und Entscheidungsträgern aus
Politik, ÖBB und Verkehrsver-
bund. In den nächsten Jahren
soll sich das Angebot deutlich
verbessern. In einem ersten
Schritt wird Fischamend in die
Bahnhofsoffensive von ÖBB
und Land NÖ aufgenommen.

2014.

ERÖFFNUNG FERNVER
KEHRSBAHNHOF FLUG 
HAFEN WIEN.
Der Tunnelbahnhof Flughafen
Wien wird nach umfassender
Modernisierung und baulicher
Umgestaltung eröffnet. Im 30-
Minuten Takt verkehren erst-
mals Fernverkehrszüge wie der
Railjet nonstop und ohne Auf-
preis zum Wiener Hauptbahn-

hof. Bereits auf Fischamender
Stadtgebiet wird eine Wende-
und Reinigungsanlage für je-
weils einen Fernverkehrszug er-
richtet. In einigen Jahren soll
der Railjet Richtung Budapest
und Bratislava durchgebunden
werden.

Chefredakteur und Öffi-Ken-
ner Prof. Melichar: „Railjet-An-
bindung vom Flughafen hebt
Lebensqualität in unserer Stadt!
Das schafft unserer Stadt inter-
nationales Flair, sorgt für eine
neue Mobilität im Berufsleben,
lässt attraktivere Urlaubspla-
nungen zu und ist eine solide
Basis für junge Menschen, die
an internationalen Studiengän-
gen teilhaben wollen. Die Rail-
jet-Anbindung steht aber auch
grundsätzlich für Weltoffenheit
und ein europäisches Bewusst-
sein.“

2015.

ATTRAKTIVIERUNG
 REGIONALBUS IN FISCHA 
STADT UND RÖMERLAND
CARNUNTUM.
Das Regionalbuskonzept der

Region wird neu geordnet und
in den folgenden Jahren lau-
fend verbessert. Alle Busse sind
einheitlich gestaltet und ver-
kehren unter der Marke VOR
Regio Bus. Erstmals kommen
umweltfreundliche und barrie-
refreie Busse zum Einsatz. Sie
bieten W-LAN und Fahrgastin-
formationssysteme. Bis zu
zwanzig Mal am Tag kommt
man von Fischamend in die
wachsende Airportcity und
zum Flughafen. Fischamend ist
Knotenpunkt der Linien 221,
222 und 273.

2016.

CITYTAXI, NEXT BIKE,
 RADWEG UND PARK & RIDE
ETABLIERT
Das Fahrradverleihsystem NEXT
BIKE mit Standorten am Bahn-
hof, am Flughafen und in
Schwechat ist gut etabliert.
Zum Flughafen und nach
Schwechat radelt man seit eini-
gen Jahren am neu geschaffe-
nen Radweg. Entlang der neu
gestalteten Enzersdorfer Straße
im Stadtgebiet wurde für Ver-
kehrsteilnehmer:innen am Rad

und zu Fuß mehr Platz und
Komfort geschaffen. Etabliert ist
auch das Fischamender Citytaxi
und die erweiterte  P&R-Anlage
am Bahnhof. 

2017.

S 7ATTRAKTIVIERUNG
BRINGT 30% FAHRGAST 
ZUWACHS.
Im Frühjahr findet im Landhaus
eine hochkarätige Gesprächs-
runde zu Verbesserungen ent-
lang der S 7 östlich des
Flughafens statt. Von Verkehrs-
landesrat und nunmehrigen
Landtagspräsident Wilfing und
VOR-Geschäftsführer Schroll
werden Bürgermeister Ram um-
fassende Verbesserungen ver-
sprochen. Diese kommen ab
Herbst des Jahres, weitere zum
Fahrplanwechsel der Folge-
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Text und Fotos: Thomas Eremit

jahre. Reisende aus Fischamend
erfreuen sich an mehr Zügen,
modernstem Wagenmaterial
und einem größeren Sitzplatz-
angebot pro Zug. Zum Einsatz
kommen Regionalexpress-
Züge. Diese halten bis ins Wie-
ner Stadtzentrum halb so oft.
Dadurch wird das Reiseerlebnis
komfortabler, die Reisezeit ver-
ringert sich deutlich.

2019.

PARK & DRIVE UND MEHR 
S 7 ZUM FAHRPLAN 
WECHSEL.
Im Rahmen des Fahrplanwech-
sels des Jahres fordert Bürger-
meister Ram abermals die
Ausweitung der Zone 100 bis
nach Fischamend. Für Reisende
aus Fischamend würde sich der
finanzielle Aufwind für Fahrten

nach Wien halbieren! Für Nacht-
schwärmer und Mitarbeiter im
Schichtdienst kommen Früh-
verbindungen am Wochen-
ende. An Nachmittagen und
Abenden unter der Woche wird
erstmals in beide Fahrtrichtun-
gen im exakten 30 Minuten-
Takt gefahren. Fast den ganzen
Tag verkürzt sich die Reisezeit
nach Wien um 10 Minuten! In
Kooperation zwischen Stadtge-
meinde, ASFINAG und Land
Niederösterreich wird für Pend-
ler:innen eine Park & Drive-An-
lage bei der Autobahnan -
schlussstelle Fischamend er-
richtet. Der Parkplatz soll die Bil-
dung von Fahrgemeinschaften
erleichtern.

2020.

TAKTVERDICHTUNG WIRD
ANGESTREBT.
Im Rathaus kommt es zum Tref-
fen zwischen Bürgermeister
Ram und Vertretern der ÖBB,
um Möglichkeiten für ein dich-
teres Taktangebot auszuloten. 

Die eingleisige Streckenführung
ab Flughafen, durch teils dicht
besiedeltes Gebiet, erlaubt S-
Bahn und Regionalexpress ihre
Fahrgäste direkt ins Fischamen-
der Stadtzentrum zu bringen.
Von den Bundesbahnen heißt
es, dass ein verdichteter Takt
aufgrund zurückgehaltener
Streckenkapazitäten für ein-
zelne Güterzüge und verspätete
Zugkreuzungen am Bahnhof
Fischamend bisher nicht reali-
sierbar war. Westlich des Stadt-
gebietes wird neben der
wichtigen Umfahrungsstraße B

60 Neu, die Trasse der neuen
Ostbahn zwischen Ostbahn
und Flughafen geplant. Nach
Abschluss sämtlicher baulicher
Maßnahmen könnte Fisch-
amend im 15 Minuten-Takt be-
dient werden. Dies wird auch
vom Verkehrsverbund zugesi-
chert. Bauliche Maßnahmen im
Siedlungsgebiet sind hierfür
nicht nötig.

S 7 VERLÄNGERT BETRIEBS
ZEIT.
Zum Fahrplanwechsel des Jah-
res geht ein langersehnter
Wunsch vieler Fischamenderin-
nen und Fischamender in Er -
füllung. Die verlängerte Be-
triebszeit der S 7 bringt täglich
mehr Züge bis Mitternacht, am
Wochenende darüber hinaus. In-
folge der Durchbindung aller
Nachtzüge bis bzw. von Wolfs-
thal profitiert die gesamte Re-
gion - Stehzeiten im dicht be-
siedelten Fischamender Stadt-
gebiet werden vermieden.

2021.

MEHR SICHERHEIT AN
FISCHAMENDS EISEN
BAHNKREUZUNGEN.
Mittlerweile sind alle Bahnüber-
gänge in der Stadt mit Schran-
kenanlagen  gesichert. Außer-
gewöhnlich ist der eigens für
Fußgänger beschrankte Über-
gang am Rosenhügel. Der neu
gestaltete Bahnübergang in der
Kleinneusiedler Straße sorgt mit
modernen Schranken- und
Lichtanlagen für noch mehr Si-
cherheit im Stadtgebiet. Insbe-
sondere Fußgänger:innen sind
nun deutlich besser geschützt. 

2022.

FLÄCHENDECKENDE
 WIENER KURZPARKZONE
FORDERT UMLANDGE
MEINDEN.
Seit 1. März ist die flächendek-
kende Wiener Kurzparkzone in
Kraft. Um die Parkplatzsituation
zu entschärfen, hat die Stadtge-
meinde Schwechat eine erwei-
terte und kostenpflichtige Park-
zone geschaffen. Von Schwe-
chats Bürgermeisterin und Fisch-
amends Bürgermeister gefor-
dert, schaffen ÖBB und Land
Niederösterreich eine Park &
Ride-Anlage beim Bahnhof
Mannswörth. Fischamenderin-
nen und Fischamender, die bis
zur Wiener Stadtgrenze auf den
eigenen PKW  nicht verzichten
wollen, profitieren von einem
exakten 30 Minuten-Takt, täglich
und fast rund um die Uhr. Der
Regionalexpress ab Fischamend
ist dabei nur marginal langsamer
als die S-Bahn ab Mannswörth.
Auch am Bahnhof Fischamend
wirken die Bundesbahnen der
Parkplatzsituation entgegen.
Etabliert wird ein schrankenloses
Zufahrtssystem ins Park & Ride.
Bei Einfahrt wird das Kennzei-
chen erfasst. Beim Verlassen des
Parkplatzes muss der Fahrschein
gescannt werden.

STRASSENBAHN NACH
SCHWECHAT.
Die Länder Wien und Nieder-
österreich haben sich auf den
Bau der Straßenbahnlinie 72
von Simmering nach Schwe-
chat verständigt. Der Ausbau
des Öffentlichen Verkehrs im
Wiener Umland wird forciert.
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Auch heuer konnten die
Fischamender Seniorinnen
nach Eichberg-Rohrbach an
der Lafnitz bei Familie Kohl
eine gemütliche Urlaubs -
woche verbringen. 

Am Programm standen diverse
kleine Spaziergänge zum Fisch-
teich durch den Wald. Besuche
zum schwarzen Schloss über

den Hochzeitsweg und ins Mi-
neralosolium (gut für die Atem-
wege) wurden nicht ausge-
lassen. Mittwoch Vormittag
stand die Fahrt zum Oberwarter
Markt am Programm. Natursei-
fen und schön geformte Kerzen
konnten im Kerzenland in Bad
Waltersdorf bewundert und ge-
kauft werden. Die Weiterfahrt
führte bei der Straußenfarm

Lindenhof in Auffen vorbei und
am Harter See machten wir
einen wunderschönen Rund-
gang um den See. Auf eine
herrliche Jause mit Riesen-
Mehlspeisen wurde natürlich
nicht verzichtet. Zurück im
Hotel erwartete uns ein Bauern-
buffet mit Weinverkostung vom
Feinsten. Die Abende wurden
im gemütlichen Beisammen-
sein und mit vielen Spielen ver-
bracht. Spaß und Fröhlichkeit
standen an der Tagesordnung

und so gingen die entspannten
Tage in unserer schon fast zwei-
ten Heimat bei Familie Kohl wie
im Fluge vorbei – wir freuen uns
schon jetzt auf unseren näch-
sten Urlaub.

Ein besonderer Dank gebührt
der Stadtgemeinde Fischamend,
welche unsere Urlaubsfahrten
immer großzügig unterstützt.

Seniorenbeauftragte 
Marianne Srtschin

URLAUB IN EICHBERG.

KUCHEN & MUSIK ZUM MUTTERTAG.

BÜRGERMEISTER 
GRATULIERTE ALLEN.
Fischamends Seniorenbeauf-
tragte Marianne Srtschin freute
sich über die vielen Gäste.
Auch Sozialstadtrat Michael
Burger und Kulturstadträtin

Astrid Taschner mischten sich
unter die Gäste. Bürgermeister
Thomas Ram:  „Es ist schön zu
sehen, dass unsere Seniorinnen
wieder wie früher einen schö-
nen, unterhaltsamen Nachmit-
tag hatten.”

Endlich wieder gemeinsam Muttertag feiern: Die Fischa -
mender Seniorinnen freuten sich nach der zweijährigen 
Corona-Pause  wieder riesig über das fest liche Zusammen-
sein im Volksheim bei Kaffee,  Kuchen und Musik.

PENSION BRUCKERHOF, FAMILIE STADLMANN
03.  10.09.2022

Vollpension im Einzelzimmer: EUR 60,50 (inkl. Kurtaxe)
Doppelzimmer: EUR 57,00 (inkl. Kurtaxe)

Informationen bei Marianne Srtschin unter 0664/22 44 180

Anmeldung und Pensionsabschnitt sind im Stadtamt bei 
Barbara Laschitz (Mo+Do 08.00-12.00 und Di 16.00-19.00 Uhr)
abzugeben.

Anmeldeschluss: Fr, 19.08.2022

ANKÜNDIGUNG URLAUB
IN PUCHBERG AM SCHNEEBERG.
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FLIEGERSTADT FISCHAMEND

Samstag, der 20. Juni 1914
ging als schwarzer Tag in die
Geschichte der k.u.k. Luft-
schifffahrt ein, welcher auch
die Luftschiffforschung dras -
tisch beendete. Fast könnte
man glauben, es wäre ein
Vorbote des herannahenden
Ersten Weltkrieges mit
 seinen fürchterlichen Aus-
wirkungen gewesen. 

Tatsächlich liegen nur 8 Tage
(28. Juni 1914) zwischen der
Körting-Katastrophe und der
 Ermordung des Thronfolgerpaa-
res Erzherzog Franz Ferdinand
von Österreich-Este und seiner
Gemahlin Sophie Chotek von
Chotkowa und Wognin, Herzo-
gin von Hohenberg, in  Sarajewo.

Das Luftschiff Körting und
seine Besatzung hatte bei sei-
ner letzten Fahrt unter dem
Kommando von Hptm. Johann
Hauswirth die Aufgabe, mit der
an Bord befindlichen innovati-
ven Scheimpflug-Kamera opti-
sche Landvermessungstests
durchzuführen. Angeblich zeich-
nete das Luftschiff Schlingerbe-
wegungen in den Himmel, so-
dass ein Beobachtungsflugzeug
losgeschickt wurde „um nach -
zusehen”. Das Flugzeug, ein
 Farman HF20, gesteuert vom
sehr erfahrenen Feldpiloten Olt.
Ernst Flatz. Dennoch kam es süd-
östlich von Fischamend zur Kol-
lision zwischen Luftschiff und
Flugzeug, beide gingen in Flam-
men auf und stürzten aus einer

ungefähren Höhe von 400m ab.
Es war 9:10 Uhr. Traurige Bilanz:
9 Tote. 

Der sehr bekannte Marinemaler
Harry Heusser bannte die Kata-
strophen-Szenerie auf dem
unten gezeigten Bild.

3 ½ Stunden nach dem Unglück
besichtigte Erzherzog Karl
Franz Joseph (Protektor des
„Zentralkomitees zur Schaffung
der  Oesterreichischen Luft-
flotte”, 1916-1918 als Karl I.
letzter Österreichischer Kai-
ser, als Karl IV. letzter König
von Ungarn) die Unglücks-
stätte. Der Erzherzog kam in Be-
gleitung des Generalmajors
Bellemond, des Generalmajors
Baron Kirchbach, des Oberst v.
Landwehr und des Linien-
schiffskapitäns Zuccoli sowie

des Marinepiloten Wosecek.
Oberstleutnant Uzelac erstat-
tete die Meldung über die
Katas trophe, über die der Erz-
herzog sichtlich erschüttert war.
Der Erzherzog verweilte eine
halbe Stunde am Unglücksort
in Fischamend.

Das Bild oben, welches am
21.6.1914 im „Fremden-Blatt”
veröffentlicht wurde, zeigt Erz-
herzog Karl Franz Joseph mit
seiner Gefolgschaft beim Wrack
des Körting-Luftschiffes.

Am 1. April 2022, dem 100. To-
destag von Kaiser Karl I., fand in
der Kirche Nossa Senhora do
Monte in Funchal auf Madeira
ein Gedenkgottesdienst statt.
GM iTr. Peter Pritz und Hptm. iTr
Wilhelm Gärtner als Vertreter
der ILF waren dort anwesend.

Karl wurde am 17. August 1887
auf Schloss Persenbeug als Sohn
von Erzherzog Otto von Habs-
burg und Prinzessin Maria Jose-
pha von Sachsen geboren. 1911
heiratete er im Schloss Schwar-
zau Zita von Bourbon-Parma. 

Mit dem Tod von Kaiser Franz
Joseph 1916 wurde Karl für
zwei Jahre Kaiser. Seine Frie-
densbemühungen scheiterten
und im Herbst 1918 erklärte
Kaiser Karl I. seinen Regierungs-
verzicht. Er starb am 1. April
1922 im Alter von 34 Jahren im
Exil auf Madeira. 

Seitdem steht sein schlichter
Sarkophag in der Kirche in
Monte (Funchal). Er ist somit der
einzige Habsburger-Kaiser, der
nicht in der Kapuzinergruft in
Wien bestattet ist.

100. TODESTAG VON
KAISER KARL I. UND
FISCHAMEND.

Ehz. Karl Franz Joseph 1914               Kaiser Karl I.  1917

Für mehr Information über 
die ILF besuchen Sie uns auf 
www.ilf.or.at.
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FISCHAMENDER SCHÜLER HOLEN SUMSI-CUP.

SONDERSCHULE? UND WAS DANN?

Erstmals in der Geschichte
des Bezirksfußballturniers
gewann das Team der
Volksschule Fischamend
den Sumsi-Cup (früher
Mike-Cup). Die Mannschaft
setzte sich als Gruppen -
sieger im  Finale gegen
 Himberg nach dem Elf -
meterschießen durch.

ALLE STOLZ 
AUF DIE SIEGER
Volksschuldirektorin Irene
Stregl ist stolz auf die Sieger-
truppe: „Das ist ein besonderer
Pokal für die Schule.”  Das von
Andreas Müllner und Erwin Fac-
chin optimal betreute Team
wurde von Fischamends Sport-
stadtrat Thomas Bäuml beim
Gemeindeamt geehrt: „Jedes
Kind hat einen Ball mit dem Auf-
druck Sumsi-Cupsieger 2022 be-
kommen.”

Besucht ein Kind die Son-
derschule, machen sich viele
Eltern Sorgen um die Zu-
kunft ihres Kindes. Wird es
später auch einen Beruf
 erlernen können? Hat es
Chancen auf dem Arbeits-
markt unterzukommen?
Wird es ein selbständiges
Leben führen können? 
Wir können diese Frage
guten Gewissens mit  „ja“
beantworten. 

Viele unserer Schulabgänger
mit Lern- oder Verhaltensbehin-
derung haben einen Beruf er-
lernt und sind gut in der
Arbeitswelt angekommen.
Durch das in der achten Schul-
stufe angebotene Jugendcoa-
ching werden sie gut begleitet.
Viele Jugendliche besuchen
nach dem Abschluss der Son-
derschule die Polytechnische
Schule in Himberg und begin-
nen danach eine (verlängerte)
Lehre. Entscheidend für den Er-
folg ist die Unterstützung durch
die Eltern und eine gute Zusam-
menarbeit zwischen Elternhaus
und Schule. 

Wir haben heuer bei ehemali-
gen Schülern nachgefragt, wie
es nach dem Abschluss der Son-
derschule für sie weitergegan-
gen ist und festgestellt, dass

viele von ihnen einen Lehrab-
schluss erworben haben. 

Christoph H. ist einer von ihnen.
Er hat sich mit seiner ehemaligen
Lehrerin Katharina Scharinger
getroffen und ihr folgende Fra-
gen beantwortet:   

Wie war für dich die Zeit in
der ASO? Woran kannst du
dich besonders gut erin-
nern?
Alles war super. Beim Lernen
wurde ich gut unterstützt. Ich
hatte immer das Gefühl, dass
die Lehrerinnen genau wussten,
wo ich stand, sie konnten mich
somit gut fördern. Die Klasse
war doppelt besetzt und daher
hatte immer eine Lehrerin für
mich Zeit. Auch, dass nicht zu
viele Kinder in der Klasse waren,
gefiel mir sehr gut. Ich konnte
mich besser konzentrieren, da
der Lärmpegel nicht so hoch
war. Die gemeinsame gesunde
Jause blieb mir besonders gut
in Erinnerung, vor allem das
Butterbrot mit frischem Schnitt-
lauch ;-). 

Wie ging es nach der ASO für
dich weiter?
Nach der ASO besuchte ich die
Polytechnische Schule. Die Um-
stellung und das Lernen fielen
mir jedoch zu schwer und ich

brach nach einem halben Jahr
ab. Danach blieb ich einige Zeit
zu Hause. Das war aber für
meine Eltern und mich keine
Dauerlösung. Wir suchten daher
gemeinsam eine Lehrstelle.
Über das Internet fanden wir
einen Malerbetrieb in der Nähe
meines Heimatortes. Ich rief
dort an, machte einen Schnup-
pertermin aus und bewarb mich
anschließend. Ich wurde aufge-
nommen und so konnte ich mit
der Lehrausbildung zu Maler/
Anstreicher beginnen. Ich be-
stand die Lehrabschnittsprü-
fung nach drei Jahren und bin
bis heute bei dem Malerbetrieb
tätig. Nebenbei bestand ich
auch die Führerscheinprüfung.
Der Führerschein ist von Vorteil,
da ich beruflich mobil bzw. flexi-
bel einsetzbar bin und ich nach
der Arbeit gleich zu meiner
Freundin düsen kann.

Was machst du derzeit?
Ich bin immer noch bei dem
Malerbetrieb tätig, in dem ich
auch meine Lehre machte. Mitt-
lerweile bin ich in einer Bezie-
hung und auf gemeinsamer
Wohnungssuche mit meiner
Freundin. Mit einigen ehemali-
gen Schulkollegen bin ich bis
heute noch sehr gut befreun-
det. Ein Kollege hat die Gärtner-
lehre abgeschlossen, wobei

dieser nun in einem anderen
Berufsfeld tätig ist. 

Zukunftswünsche?!
Ich bin total mit meinem Leben
zufrieden. Ich bin froh und auch
stolz, dass ich diesen Weg ge-
gangen bin. Für meine weitere
Zukunft wünsche ich mir eine
eigene Familie, ein schönes ge-
meinsames zu Hause und einen
treuen vierbeinigen Wegbeglei-
ter. 

Lieber Christoph, wir sind sehr
stolz auf dich! Mögen all deine
Wünsche in Erfüllung gehen!

Katharina Scharinger & 
Eva Steininger
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PROJEKTTAGE 3A UND 3B
Von 25. – 29. 4.2022 fanden die
gemeinsamen Projekttage der
3a und 3b statt. Die Kinder be-
suchten das Museum der Illu-
sionen, wurden von einem
Magier verzaubert und konnten
sich beim Trampolinspringen
sportlich betätigen.

ENGLANDWOCHE.
Im April 2022 waren 3 Englän-
derinnen aus dem schönen
Großbritannien an unserer
Schule. Gemeinsam mit den
Kindern der 1. und den 2. Klas-
sen erarbeiteten sie in dieser
Woche unterschiedliche The-
men. Am Ende der Woche gab
es dann eine Präsentation, bei
welcher die Kinder zeigen
konnten, was sie gelernt hatten. 

NEUES VON DER NMS.
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Ein spannendes und erfolg-
reiches Schuljahr neigt sich
langsam wieder dem Ende
entgegen. Zeit für einen
Rückblick über die letzten
Monate und Ausblick auf
den neuerlichen Start in den
Herbst.

Nachdem die letzten zwei Jahre
viel durcheinander gebracht
haben, musste auch die Musik-
schule einige Einschränkungen
in Kauf nehmen. Die vielen
Schülerkonzerte, bei denen sich
unsere jungen Künstlerinnen
und Künstler präsentieren, zahl-
reiche Feierlichkeiten zu Weih-
nachten, Muttertag, Schulfeste,
u.v.m. … auf vieles mussten
auch wir verzichten.

Durch viel Einfallsreichtum
konnte dennoch so manches
auf die Beine gestellt werden.
Inspiriert durch den Online-
Unterricht entstanden digitale
Konzerte, „Fensterguckerkon-
zerte“, aber auch zahlreiche
 Videobotschaften, wie zum Bei-
spiel der musikalische Advent-
kalender, um nur einiges zu
nennen. Dadurch konnte trotz-
dem ein Hauch von musikali-
scher „Normalität“ in den Alltag
gezaubert werden.

Im März 2022 schließlich wen-
dete sich das Blatt wieder zum
Besseren und so konnte auch
die Musikschule endlich so rich-
tig durchstarten und das kultu-
relle Leben wieder erblühen
lassen. Nicht nur unsere Teilneh-

mer beim landesweiten Wettbe-
werb prima la musica, Mina Mla-
dik aus Fischamend und  Dorian
Bartosch aus Haslau-Maria El-
lend, räumten groß ab. Auch
zahlreiche Konzerte konnten
wieder vor Publikum gespielt,
getanzt und gesungen werden.
So stand auch den großen Jubi-
läumsfeierlichkeiten anlässlich
30 Jahre Musikschule Donau-
land nichts mehr im Wege. 

Am 18. und 19. Juni 2022 wurde
bei gleich zwei Jubiläumskon-
zerten ein wahres Fest der
Musik gefeiert und auf drei
Jahrzehnte erfolgreicher Musik-
schularbeit zurückgeblickt.

Neben einem kunterbunten
Vorprogramm mit zahlreichen
Bands und Ensembles, angefan-
gen bei unseren Jüngsten aus
dem Bereich der Elementaren
Musikpädagogik, bis hin zu den
fortgeschrittenen Schülerinnen
und Schülern, konnte das Kin-
dermusical „Kwela, Kwela!“ nach
monatelanger Vorbereitung
endlich auf die Bühne gebracht
werden. Über 40 Schülerinnen
und Schüler aus allen Verbands-
gemeinden waren Teil dieser
großen und besonderen Pro-
duktion, die erstmalig in der Ge-
schichte unserer Musikschule
aufgeführt wurde. Darstellerin-
nen, Sängerinnen, Tänzerinnen
und viele Musikerinnen und
Musiker im Orchester, sie alle
wirkten bei diesem wunder -
baren afrikanischen Märchen
mit Pfiff mit.

Nach dieser langen Vorberei-
tung mit viel Engagement und
zahlreichen Proben haben sich
unsere Schülerinnen und Schü-
ler die Sommerpause nun red-
lich verdient, bevor wir im
September wieder mit viel
Schwung in einen hoffentlich
kulturellen Herbst starten kön-
nen.

Bereits jetzt möchten wir Sie auf
unsere Schuleinschreibung am
Dienstag, 6. September 2022
hinweisen. Nähere Informatio-
nen zu den Uhrzeiten in den
einzelnen Verbandsgemeinden
sowie Unterrichtsangebot,
Lehrkräfte, aber auch Rückblick
auf die letzten 30 Jahre finden
Sie wie immer auf unserer Web-
site https://musikschule-donau-
land.at

Am 9. September 2022 laden
wir darüber hinaus noch Unent-
schlossene und Interessierte
zum Tag der offenen Tür ein, um
Lehrkräfte kennenzulernen und
Instrumente ausprobieren zu
können. Weitere Informationen
folgen auf unserer Website,
 Facebook und Instagram.

Somit sollte einem erfolgrei-
chen Start im Herbst in der
 Musikschule nichts mehr im
Wege stehen. Ihnen allen einen
erholsamen Sommer!

Für das gesamte 
Musikschule-Team
Mag. Bernhard Strobl
Musikschuldirektor

DAS SCHULJAHR DER MUSIKSCHULE NEIGT SICH ZU ENDE.
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GLEICH ZWEI CHORKONZERTE.
STADTCHOR

Nach einer langen Chor-
pause startet der Fisch-
amender Stadtchor, nicht
wie gewohnt mit nur einem
Konzert in die neue Saison,
sondern gleich zwei ge-
sangstechnischen High-
lights. Das Frühlingskonzert
fand bereits am Montag,
dem 13. Juni 2022 im Palais
Ehrbar statt. Das Sommer-
konzert ist für den 24. Juni
angekündigt.

Der Stadtchor hat die Heraus-
forderung der vergangenen,
schwierigen Zeit angenommen
und zu seinem Vorteil genutzt.
Denn nun hat sich der Stadt-
chor Fischamend mit dem
 Wiener Chor Otvorena srca
 fusioniert. Was dabei nun musi-
kalisch herauskam, konnte man
bereits beim Frühjahrskonzert

gespannt lauschen – ein Vorge-
schmack auf das kommende
Sommerkonzert ...     

SOMMERKONZERT.
24. JUNI 2022
19.00 UHR
PFARRKIRCHE 
HL. MICHAEL

RÜCKBLICK AUF DEN
 AUFTRITT BEI DER 
FLORIANIMESSE.
Im Mai gab es schon einen klei-
neren gemeinsamen Auftritt im
Rahmen der Florianimesse bei
der FF-Fischamend, wo einige
Sänger und Sängerinnen vom
kroatischen Chor uns tatkräftig
unterstützt haben.
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OFFEN GESAGT

Jugendgemeinderat
Jakob Kallinger
für die Liste           
Gemeinsam für 
Fischamend

JUGENDSTADT 
FISCHAMEND. 
Fischamend ist eine Stadt für
Jung und Alt, das ist weit über
unsere regionalen Grenzen hin
bekannt und wird durch zahlrei-
che Projekte, wie unserem
neuen Seniorenhaus oder unse-
rem eindrucksvollen Eltern-
Kind-Zentrum, bewiesen. Als
Jugendgemeinderat ist es mir in
den letzten Jahren ein besonde-
res Anliegen, als Stadtgemeinde
ein Hauptaugenmerk auf die
Zufriedenheit der Generation
der jugendlichen Fischamende-
rinnen und Fischamender zu
legen.

Hierbei soll nicht unerwähnt
bleiben, dass einige große Pro-
jekte nicht allein durch unsere
Initiative ein enormer Erfolg
werden konnten, vielmehr gilt
es hier den Jugendlichen unse-
rer Stadt ein großes Danke-
schön für ihr Engagement
auszurichten. Letzten Herbst
starteten wir ein großes Jugend-
befragungsprojekt, bei wel-
chem wir alle Jugendlichen
einluden, ihre eigenen Ideen zur
Schaffung von öffentlichen Räu-
men einzubringen. Die Anzahl
der Rückmeldungen war über-
aus beeindruckend, mehr als 80
(!) Jugendliche brachten eigen-
ständig ihre Ideen und Vorstel-
lungen ein, um gemeinsam
unsere Jugendstadt zu fördern.
Nach zahlreichen Nachbespre-

chungen und Einzelgesprächen
wird nun in den nächsten Mona-
ten ein von zahlreichen Jugend-
lichen gewünschtes Herzens -
projekt realisiert: Ein Pavillon
sowie ein Outdoor-Tischtennis-
tisch werden den Platz der Ju-
gend aufwerten.

Bemühungen wie diese bleiben
nicht unbemerkt. So wurde
Fischamend beispielsweise im
April als „NÖ-Jugendpartner -
gemeinde” ausgezeichnet. Ge-
meindevertreter von Hornstein
bis Schwechat haben in den
letzten Jahren unsere Stadt und
unser Jugendzentrum besucht,
um sich selbst ein Bild von unse-
rer exzellenten Jugendarbeit zu
machen. Dies, sowie die Rück-
meldungen der jungen Fisch-
amender, spiegeln den groß-
artigen Erfolg unserer Ge-
meinde im Bereich der Jugend-
arbeit wider.

Auch in der Zukunft werden wir
unser Bestes geben, damit
Fischamend weiterhin Jugend-
stadt bleibt. So soll beispiels-
weise im Herbst (wie im letzten
Jahr) wieder die groß angelegte
Reinigungsaktion am Platz der
Jugend stattfinden. Im Hinblick
auf  Veranstaltungen ist im Som-
mer - unter der Mithilfe zahlrei-
cher Jugendlicher - das von
unserer unabhängigen Liste tra-
ditionell veranstaltete Beachvol-
leyballturnier geplant.

Abschließend möchte ich die-
sen Beitrag nutzen, um unserer
ehemaligen Jugendbetreuerin
Christa Heggenberger zu ihrem
wohlverdienten Ruhestand zu

gratulieren. Nach mehr als 20
Jahren in der Fischamender Ju-
gendarbeit verabschiedet sich
die ehemalige Leiterin des Ju-
gendzentrums Fischamend in
die Pension. Für das gemeinsam
Geleistete wollen wir uns aller
herzlichst bedanken.

In diesem Sinne freue ich mich
darauf, in den nächsten Jahren
gemeinsam mit der Unterstüt-
zung der Fischamender Jugend
weitere Projekte für unsere
Stadt zu verwirklichen. Gemein-
sam können wir noch viel voran-
bringen!
_________________________

Renate Strauss   
für die Liste Schuh
Kommu   nisten & 
Parteilose

NOCH EIN LANGER WEG.
Im Vergleich zu ihren Eltern
 erlebt die heutige Jugendgene-
ration die Welt, in der sie heran-
wächst, als unüberschaubar
und komplex. Depression, Lan-
geweile, Zukunftsängste und
der Wunsch nach Normalität -
so lässt sich der aktuelle Ge-
mütszustand der österreichi-
schen Jugend nach mehr als
zwei Jahren Pandemie be-
schreiben. 

Die allgemeine Verfassung der
Teenager und jungen Erwach-
senen hat sich seit 2020 deut-
lich verschlechtert. Lebens-
planung scheint für die heute
14- bis 15-jährigen nicht viel
mehr als ein kühner Traum 
zu sein: Höhere Bildungsab-
schlüsse sind kein Garant mehr

für einen sicheren Arbeitsplatz,
die regional verfügbaren Aus-
bildungs- und Arbeitsplätze
werden weniger. Das Pensions-
system steht zur Diskussion und
auch im privaten Bereich schei-
nen langfristige Sicherheiten
durch eine hohe Scheidungs-
und Trennungsrate ein zuneh-
mend rares Gut zu werden. Auf
all das reagiert die heutige Ju-
gend mit einem verstärkten Be-
dürfnis nach Orientierung und
Geborgenheit.

Besonders mit Beginn der Pu-
bertät gewinnt der Freundes-
kreis als Bezugs- und Orien-
tierungssystem gegenüber der
Familie an Bedeutung. In Städ-
ten wie Fischamend ist die
Gruppenbildung gut zu beob-
achten. Dabei sind diese Grup-
pen höchst unterschiedlich,
abhängig davon, wodurch sie
sich definieren, sei es Musik,
Sport, Feuerwehr oder Schule.
All diesen Gruppen müssen nun
Freiräume zur Selbstverwirkli-
chung und für Treffen offenste-
hen. 

Gerade Institutionen wie bei-
spielsweise der ATSV Fisch-
amend, die Feuerwehr, das
Jugendzentrum und der Stand
up Club bieten den Heranwach-
senden wichtige Frei- und Ge-
staltungsräume: Sport als Mittel
zum Aggressionsabbau, Feuer-
wehr als Dienst an der Gesell-
schaft und autonome, ge-
waltfreie Jugendkultur zur
Selbstverwirklichung. 

Gerade in der wichtigen Phase
des Erwachsenwerdens darf der

BEITRÄGE DER IM GEMEINDERAT VERTRETENEN POLITISCHEN LISTEN. 

JUGENDSTADT FISCHAMEND.
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Lernprozess zur Eigenverant-
wortung sowie Verantwortung
gegenüber den Mitmenschen
nicht fehlen. Vor dem Hinter-
grund der fortschreitenden ge-
sellschaftlichen Individuali -
sierung sollte auch Raum für
Begegnungen über alle Alters-
grenzen hinaus geschaffen wer-
den. Solidarität und Verständnis
zwischen den Generationen
sind für das gesellschaftliche
Zusammenleben unentbehr-
lich. Wenn es uns gelingt, Orte
für Jugendliche und unter-
schiedliche Generationen
neben- und miteinander zu
schaffen, kann sich Fischamend
mit gutem Gewissen Jugend-
stadt nennen. Aber da liegt
noch ein langer Weg vor uns. 
_________________________

Stojanovic Zoran 
für die  
SPÖ
Fischamend

JUGENDFREUNDLICHE 
GEMEINDE?
Das ist ein sehr breit gefächertes
Thema - denn wann beginnt die
Jugend? Daher fangen wir von
ganz vorne an. Die Betreuung
ab der Geburt ist mit der Mutter-
beratung und dem EKIZ sehr
gut abgedeckt.

Einziger Schwachpunkt ist die
Kinderarztstelle, die derzeit von
keinem Kassenarzt betreut wird.
Kinderkrippe und Kindergarten
sind Dank der Vorsorge der frü-
heren SPÖ- Bürgermeister mehr
als ausreichend vorhanden.
Ebenso sind die Volks- und
Hauptschule schon frühzeitig

saniert worden und entspre-
chen daher den heutigen Anfor-
derungen. Auch neue Spiel-
plätze wie am Rosenhügel und
die Verbesserung und Vergröße-
rung der bestehenden Spielan-
lagen wurde schon vor langer
Zeit umgesetzt. Damit wurde
schon in der Vergangenheit für
die Basis einer sehr guten Be-
treuung unserer Kinder gesorgt.
Einen großen Minuspunkt gibt
es nur für die Schließung der
WC-Anlagen am Getreideplatz
und am Spielplatz bei der
Hauptschule.

Damit kommen wir zu den
etwas älteren Jugendlichen.
Auch hier wurde bereits vor 20
Jahren mit einem Jugendzen-
trum samt einer hauptberuflich
bei der Gemeinde angestellten
Betreuerin die Arbeit mit unse-
ren Jugendlichen begonnen.
Fischamend war damals neben
Schwechat die einzige Ge-
meinde in unserem Bezirk, die
diese fortschrittliche Arbeit um-
gesetzt hat. Ebenso wurde da-
mals der Fun-court, der
Beach-Volleyballplatz und der
Skater-Park errichtet.

Leider kommt es dort immer
wieder zu Vandalismus und
leichtfertig verursachten Ver-
schmutzungen, die natürlich zu
unnötigen Kosten für die Ge-
meinde führen. Hier wäre es
wichtig, entweder die Angestell-
ten des Jugendzentrums oder
eine Sicherheitsfirma mit der
Überwachung zu beauftragen.
Ein Thema wäre hier auch die
kostenlose flächendeckende
Einführung von WLAN an be-

stimmten Jugendtreffpunkten.
Sicher gibt es noch zusätzliche
Anliegen unserer Jugend. Dazu
würden wir uns aber eine un -
abhängige Befragung unserer
Jugendlichen wünschen.
_________________________

Bernd Konecny
Fraktionslos 
(ehem. SPÖ GR) 

JUGENDSTADT
FISCHAMEND. 
Sehr geehrte Damen und Her-
ren, was macht eine Stadt zu
einer Jugendstadt? Diese Frage
ist nicht einfach zu beantwor-
ten, denn jede Generation hat
ihre eigene Vorstellung davon,
wie sie ihr Heranwachsen sowie
ihre Freizeit gestalten und ver-
bringen möchte.

In den vergangenen Jahrzehn-
ten trafen sich die Teens in Ska-
ter-Parks, am Fußball- oder
Beach-Volleyball-Platz. Die heu-
tige Jugend – so zumindest
meiner Wahrnehmung nach –
ist (wäre) über flächendeckende
WLAN-Hotspots glücklich.
Denn nicht nur die Freizeitge-
staltung, sondern auch die Art
der Kommunikation unter den
jungen Heranwachsenden hat
sich grundlegend geändert. 

Als ich noch ein Teenager war –
ist schon ein paar Jahrzehnte
her – hat man sich noch münd-
lich verabredet. Heutzutage
funktioniert dies ausschließlich
über das Smartphone. Whats -
App, Facebook, Twitter und wie
all die anderen sozialen Medien
heißen. Selbst ein persönliches

Zusammenkommen ist nicht
mehr notwendig, denn in der
heutigen Zeit trifft man sich on-
line - welches aber nicht der
 Bildung von sozialen Kompe-
tenzen besonders förderlich ist.

Wie sollen Stadtplaner darauf
reagieren? Was heute noch „In“
ist, kann morgen schon längst
wieder überholt sein. Die Errich-
tung von WLAN-Hotspots sind
mit Kosten verbunden. Werden
diese dann so intensiv genutzt,
dass sich die Investitionen hier-
für rechnen?

Ein wichtiger Punkt ist auch die
schulische Ausbildung. Das
 Beherrschen von Computerpro-
grammen sowie deren Pro-
grammierung gewinnt immer
mehr an Bedeutung. Diesem
Trend muss die NM-Schule in
Fischamend gerecht werden.
Dafür benötigt es aber nicht nur
die passende Hardware, son-
dern auch aktuelle Software
und gut geschultes Lehrperso-
nal. 

Ich beneide die heutige Jugend
nicht. Sie hat es doch deutlich
schwieriger als es z.B. bei mei-
ner Generation der Fall. Fisch-
amend kann und wird die
Jugendlichen wo es nur geht
unterstützen. Und sei es nur
durch die Schaffung vernünfti-
ger und der jeweils aktuellen
Bedürfnisse geschuldeten Maß-
nahmen.

In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen alles Gute und bleiben
Sie gesund. 
_________________________
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Wer Gusto auf chinesische und thailändische Kost hat: In der
Wiener Straße 17 betreibt ein neues Team das Asien-Restau-
rant. Das „Jin” lockt mit vielen fernöstlichen Spezialitäten auf
der Menükarte sowie mit Mittagsmenüs und einem Buffet.

FEINE KOST AUS ASIEN.
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FÜR „SCHARFE”.
Das  „Jin”-Team hat auch Emp-
fehlungen speziell für Fans der
scharfen Küche: Dazu zählen
zum Beispiel das „Jin Special”
wahlweise mit Tofu, Huhn, Rind
oder Fisch allesamt mit feurigem
Chili. Ebenso die Thai-Spezialitä-
ten „Thai Curry Nudelsuppe” und
„Thai Red Curry”.

ÖFFNUNGSZEITEN.
Das „Jin” hat von Dienstag bis
Sonntag jeweils von 11.00 bis
14.30 Uhr geöffnet. Mittagsme-
nüs gibt es dienstags bis freitags
von 11.00 bis 14.30 Uhr. Tel.
 Reservierung unter 02232/ 77477
bzw. jin.fischamend@gmail.com,
Infos unter 
www.asiafischamend.at.
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ERSTER TENNISCLUB-FISCHAMEND
HAT EINEN NEUEN VORSTAND.
Der 1977 gegründete
 Tennisclub ist zurück aus 
der Winterpause. Ebenso
 begrüßt er einen neuen
 Vorstand, der sich wie folgt
zusammensetzt:

Obmann: 
Christian Blizenetz
Obmann Stv.: 
Daniela Kommer
Kassierin: 
Mag. Eva Bieler
Kassierin Stv.:
Renate Flicker
Schriftführer: 
Christian Blizenetz

Die Plätze sind aktuell spielbe-
reit und wir freuen uns auf die
neue Saison. Tennis Interessierte
können sich bei uns auf der
Homepage (www.tc-f.at) regis -
trieren. Wir freuen uns über
jeden neuen Zugang, ob Jung
oder Alt. Der Tennisnachwuchs
ist uns ein besonderes Anliegen.
Detaillierte Informationen zu
den Kinder-/Jugendtrainings
sind ebenfalls auf unserer
Homepage ersichtlich.

Die Fassade des Clubhauses
wurde renoviert. Weiters haben
wir gemeinsam mit dem Web-
Bastler Manuel Marchal aus

Fischamend eine neue techni-
sche Infrastruktur für die Verwal-
tung der Mitglieder aufgebaut. 

Der Tennisclub Fischamend hat
eine Kooperation mit dem Fit-
nessstudio 4Elements. Tennis-
club Mitglieder bekommen bei
4Elements stark vergünstigte
Monats- und Jahreskarten.

Bei Interesse begrüßen wir
jeden bei den diesjährigen
Heimmeisterschaftsspielen des
TC-Fischamends. Wir sind mit 4
Mannschaften (Herren 1, Herren
2, Herren 45 und Damen 1) im
Meisterschaftsbetrieb vertreten.
Sportlich erwarten wir hoch-
klassige Spiele der Herren 1 in
der Landesliga. 

TERMINE DER HEIMSPIELE
IN DER LANDESLIGA 
HERREN 1:

12. Juni: Herren 1 gegen
Winzendorf-
Muthmannsdorf

19. Juni: Herren 1 gegen
Wolkersdorf

26. Juni: Herren 1 gegen
 Allhartsberg

Neuigkeiten und Informationen
finden Sie online unter: 
www.tc-f.at.

REPORTAGE

Nicht alle Kinder und
 Jugendliche können dem
Schulunterricht problemlos
folgen. Legasthenie,
 Konzentrationsstörungen,
Lese- und Rechtschreib-
schwächen sowie Rechen-
schwäche  machen es
manchen Mädchen und
 Burschen schwer, richtig zu
lernen bzw. das Gelernte zu
behalten und letztlich auch
umzusetzen.

Als diplomierte Legasthenie-
trainerin und diplomierte Lern-
didaktikerin, biete ich in meiner
Praxis „Lernhilfe-Fischamend“
individuelle Lern- und Förder-
programme an. 

Manche Kinder sind auditiv leich-
ter zu erreichen, andere über die
Optik oder die Kommunikation
und letztlich gibt es noch den
motorischen Lerntypen. 

AUCH BEI RECHEN 
SCHWÄCHEN.
Nicht wenige Schülerinnen und
Schüler stehen auch mit der
Mathematik auf Kriegsfuß.
Manche haben eine Rechen-
schwäche und/oder eine Dys-
kalkulie. Mit einem gezielten
Training und gezielter Förde-
rung kann auch hier Abhilfe
 geschaffen werden. Ein Dyskal-
kulietraining biete ich zusätz-
lich ab September 2022 in
meiner Lernpraxis an. 

NUR EINZELTRAINING.
Unter der E-Mail-Adresse 
lernhilfefischamend@gmx.at
bzw. unter der Telefonnummer
0660 / 4546716 nimmt die di-
plomierte Trainerin gerne indi-
viduelle Anfragen entgegen.
Bei Familien, die in ihrer Mobili-
tät eingeschränkt sind, biete ich
auch Hausbesuche an. 

Da es auch oft Familien gibt, die
nur am Wochenende Zeit
haben, biete ich auch gerne Ter-
mine am Wochenende an.  

Da mir die Qualität der Förde-
rung sehr wichtig ist, biete ich
ausschließlich Einzelförderung
an. Jedes Kind/jeder Mensch
benötigt eine andere Form von
Förderung und Unterstützung.
Dies kann man nur in einem
Einzeltraining qualitativ gut ge-
währleisten. 

ZUSAMMENARBEIT 
MIT SCHULEN.
Der permanente Austausch mit
Lehrerinnen und Lehrern, die
legasthene und dyskalkule Kin-
der unterrichten ist ganz wich-
tig. Ich komme gerne auf
Anfrage in die jeweilige Schule.
Natürlich nur, wenn das Einver-
ständnis aller Beteiligten vor-
liegt. 

Im zu vereinbarenden Honorar
sind alle Arbeitsmaterialien, die
ich für zu Hause zum Üben mit-
gebe enthalten. 

Familien, die gerne ihr Kind
 fördern möchten, finanziell
aber keine Möglichkeit sehen,
biete ich bei Bedarf vergün-
stigte Tarife an. Sprechen Sie
mich bitte diesbezüglich offen
und vertrauensvoll an! 

UNTERSTÜTZUNG BEIM LERNEN.

BETTINA RAM
Diplomierte 
Legasthenietrainerin

Am Straßfeld 1/Stiege 1/Top 2
2401 Fischamend
lernhilfefischamend@gmx.at
0660 / 45 46 716
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ATSV HOBBY-STADTMEISTERSCHAFT UND AUSTRIA-SOMMERCAMP.
STADTMEISTERSCHAFT
FÜR HOBBYVEREINE.
Für engagierte Hobbykicker fin-
det am 25.06. die Stadtmeister-
schaft für Hobbyvereine statt.
Beginn ist um 14:00 Uhr, Spiel
und Spaß stehen hier im Vor-
dergrund. Abgerundet wird die
Veranstaltung mit einer Grillerei
sowie frisch gezapftem Bier aus
der Kantine, damit der Elektro-
lythaushalt der fleißigen Sport-
ler*innen wieder gefüllt wird. 

JUGEND.
Auch in der Jugend wurde be-
reits die Hälfte der Saisonspiele
absolviert. Die Jungkicker schla-
gen sich wacker und der Zulauf
der Nachwuchssportler*innen
ist enorm. In der nächsten Sai-
son wird neben dem Fußball-
Kindergarten (jeden Montag
von 17:00 – 18:00 Uhr) eine U7,
U8-, U9-, U10-, U11-, U14-,
sowie eine U15-Mannschaft ge-
stellt. Für die neuetablierte U7-
Mannschaft suchen wir noch
Trainer*innen. Wenn Sie fuß-
ballbegeistert sind, am besten
selbst aktiv gespielt haben und
Interesse haben, eine Mann-
schaft zu entwickeln und zu be-
gleiten, können Sie sich gerne
bei unserer Jugendleitung (An-
dreas Müllner, Alexander Beran,
0664/1234626, 0663/06373261)
melden. Im Zuge der Ausbil-
dung ermöglicht der ATSV auch
Trainerkurse vom Niederöster-
reichischen Fußballverband –
eine Weiterentwicklung wird
hier garantiert.  

Wie gut die Nachwuchsarbeit
funktioniert zeigen die jüngs -
ten Beispiele. Aus unseren U8-
und U9-Mannschaften wurden
Samuel Burghauser und Gian-

Luca Facchin in den Nachwuchs
der Wiener Austria aufgenom-
men. Wir gratulieren den Bur-
schen an dieser Stelle ganz
herzlich. Ein großes Lob geht
auch an die Trainer, welche die
beiden von den ersten Schrit-
ten im Fußball-Kindergarten bis
zur jeweiligen Jugendmann-
schaft begleitet haben und zur
Weiterentwicklung beigetragen
haben. 

FK AUSTRIA 
SOMMERCAMP.
Um sich für höhere Aufgaben
im professionellen Umfeld zu
präsentieren, möchten wir auf
die Möglichkeit der Teilnahme
am Sommer Camp der Austria
hinweisen. Das Austria Soccer
Camp findet wieder in Fischa -
mend statt. Von 1. – 5. August
sind Spielspaß und fußballeri-
sche Highlights garantiert. Die
Kinder werden ganztägig be-
treut und frisch bekocht.

UNSERE JUGEND 
FÖRDERN!
Um der Jugend die optimale
Ausbildung zu ermöglichen
und die dazugehörigen Trai-
ningsbedingungen schaffen zu
können, freuen wir uns jeder-
zeit über Spenden auf unser
 Jugendkonto – IBAN AT06 2021
6002 0000 1600.  

Regelmäßige Neuigkeiten und
Informationen rund um den
ATSV Fischamend finden Sie
 online unter:

www.atsv-fischamend.at
www.facebook.com/
atsvfischamend
www.instagram.com/
atsv.fischamend/?hl=de 
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Die Österreichische Gesund-
heitskasse organisiert in
ganz Österreich die Aktion
„Bewegt im Park”. In Fischa -
mend findet im Rahmen
 dieser Aktion jeweils
 freitags ab 24. Juni 2022 
von 17:00 bis 18:00 Uhr die
 Kursreihe  „Fit durch den
Sommer“ beim Fun Court
statt. 

FREITAG ABEND „FIT
DURCH DEN SOMMER”.
Die Trainerin Kati Nagy bietet ein
Ganzkörpertraining mit Spiel
und Spaß für jung und alt. Die
Eventreihe „Fit durch den Som-
mer”  läuft bis 9. September. Nut-
zen Sie ohne Anmeldung das
kostenlose Bewegungsangebot
und kommen Sie Freitag Abend
zum Fun Court!

Bewegt im Park ist für alle ge-
dacht: Ob Jung oder Alt, Neu-
linge oder Fortgeschrittene, es
wird auf alle Bedürfnisse geach-
tet. Und der Spaß kommt auch
nicht zu kurz! 

DIE VORTEILE 
AUF EINEN BLICK:
■ Bewegungsangebote im

Freien
■ Kostenlose Teilnahme
■ Für Jung und Alt
■ Für jedes Fitnesslevel
■ Wöchentlich fixe Termine
■ Keine Anmeldung
■ Bei jedem Wetter
■ Erfahrene Kursleiterinnen

und Kursleiter

Weitere Kurse in der Nach -
barschaft und Detailinfos zur
Aktion finden Sie auf www.
bewegt-im-park.at.

Der Dachverband der Sozialver-
sicherungsträger und das Sport-
ministerium finanzieren das
kostenlose Bewegungsangebot,
das von professionellen Traine-
rinnen und Trainern der Sport-

dachverbände SPORTUNION,
ASKÖ und ASVÖ umgesetzt wird.
Durch die Zusammenarbeit mit
dem Österreichischen Behinder-
tensportverband und Special
Olympics Österreich stehen auch
für Menschen mit Beeinträchti-
gungen Bewegungsangebote
zur Verfügung.

BEWEGT IM PARK.

Kati Nagyi
Bewegungs- und
Informations-Coach.
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KULTUR UND BILDUNG

(AUF)GELESEN.
Prof. Adalbert Melichar
stellt Ihnen einige aktuelle
Sachbücher vor, die Sie auch
im Angebot unserer Stadt -
bibliothek vorfinden.

GESELLSCHAFT/ 
ZEITGESCHEHEN.

Rafia Zakaria: 
AGAINST WHITE FEMINISM.

Wie weißer
Feminismus
Gleichberech-
tigung ver-
hindert.   Aus
dem Eng -
lischen. Eine
zeitkritische,
unbedingt
empfehlens-
werte Streit-

schrift, die zur Meinungsbild-
ung entscheidend beitragen
kann. Verlag: Hanserblau,
 München 2022.  

MEDIZIN/
WISSENSCHAFT.

Georgina Ferry: 
MAX PERUTZ UND DAS
 GEHEIMNIS DES LEBENS.  

Eine wunder-
bare Hom-
mage an
einen großen
Wissen-
schaftler und
Nobelpreis-
trägers (Er-
forscher des
roten  Blut-

farbstoffes  Hämoglobin u.a.).
Aus dem Englischen. Spannend
zu lesen, wenn auch gespickt
mit wissenschaftlichen Fach -
begriffen. Verlag: Braumüller,
Wien 2022.  

BIOGRAFIE/LEBENSBILD.

Thomas  Kielinger: 
LEBENS
BILD. 
Der Autor
 erzählt in
diesem Buch
informativ,
faszinierend
und amü-
sant über
das Leben
der engli-

schen Langzeitregentin. Ein
überaus aktuelles Buch!
rlag: C.H.Beck, München 2022 .

„Diese zwei süßen jungen
Waldohreulen sind nachts
bekannt für ihre typischen
Bettelrufe. Durch diesen
charakteristischen Ton
machen sie ihre Eltern auf
sich aufmerksam. Diese
Artenvielfalt beweist die
Fischamender Tierliebe
und wir sind zu Recht stolz
auf unsere Waldohreu-
len!"

Ing. Raoul Strobel

EULENNACHWUCHS MITTEN IN FISCHAMEND! 
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KLAUS ECKEL.
Klaus Eckel, derzeit einer der ge-
fragtesten Kabarettisten Öster-
reichs, fand am 29.04.2022
wieder den Weg in den Stand Up
Club Fischamend und präsen-
tierte eine Vorpremiere seines
neuen Werkes: „Wer lügt, dem
glaubt man nicht.“ Im Prinzip

hatte das Stück eigentlich gar
keine Handlung, er brachte ein-
fache, alltägliche Geschichten in
einer wahnsinnigen Geschwin-
digkeit ins Auditorium. Kaum
hatte man sich beim Lachen „er-
holt“, wartete schon der nächste
Witz! Unpackbar gut!

VIDEODREH.
Am 28.04.2022 wurde der Stand
Up Club Fischamend zur Kulisse
eines Musikvideos. Rudl, eine
Dialektrock Gruppe, die schon
des Öfteren im Club aufgetre-
ten ist, verwandelte die Räum-
lichkeiten in ein Little Holly-
wood und geigte ordentlich
auf. Wir sind natürlich schon
neugierig, wie das Endergebnis
aussehen wird!

EHRUNGEN UND GRATULATIONEN

Konrad HARTL
Hannelore BLANK
Kurt KOVATS
Maria KÜRNER
Leopoldine TREMEL
Ing. Günther KLENKHART
Leopold KUMPF
Elisabeth KRSKA
Heidemarie BURGHART
Robert WINKLER
Stefan RATH
Waltraude HURKA
Martha STASTNY

EHRUNGEN, GRATULATIONEN UND ANTEILNAHME.

WIR TRAUERN UM.

William BURIC
Alea LOGA
Lea TÖLGYES
Aurora WELSER
Adar BAKAY
Josephine JOSTAL
Teresa 
SCHLAGENHAUFEN
Alina BUCHINGER
John BOZECZKI
Teodor VUKOVIC

GNADENHOCHZEIT.

90. GEBURTSTAG. 85. GEBURTSTAG.

Margarete und Gustav Strauß.

Hagen Lerner.Walter Schwarzer.

WILLKOMMEN.

GEBURTEN.

Lea Tölgyes.

VERANSTALTUNGEN

STAND UP CLUB.

Wir möchten uns für die
 erwiesene Anteilnahme, 
die Unterstützung und die
zahlreich eingegangenen
Spenden nach dem Ableben
meines Mannes/unseres
 Vaters Christian Schneider
im Dezember 2021 recht
herzlich bedanken. 

Claudia, 
Lena & 
Carina 
Schneider

DANKSAGUNG. 
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ÄRZTE

PRAKTISCHE ÄRZTE

Dr. med. univ. Ramin Danesh
Ordinationszeiten: MO, MI, DO & FR 8 - 12 Uhr
sowie MO und MI auch 16 - 18 Uhr
2401 Fischamend, Schulgasse 6, Tel. 02232 / 763 86

MR Dr. med. univ. Anton Moritz
Ordinationszeiten: MO, DI, DO, FR 8 - 12 Uhr
für Berufstätige DI und DO 17 - 18 Uhr
Termin Mutter-/Eltern-Beratung: Jeden 1. DI im Monat
19.7., 6.9., 4.10., 8.11., 6.12. - jeweils 15.00 Uhr
2401 Fischamend, Wiener Straße 8, Tel. 02232 / 765 40, Fax -5,
ordination.moritz@gmail.com

Dr. med. univ. Angelika Opat
Ordinationszeiten: MO  8 - 13, 16 - 18 Uhr
DI, MI 8 - 12 Uhr, FR 8 - 13 Uhr
2401 Fischamend, Enzersdorfer Straße 5, Tel. 02232 / 771 80

FACHÄRZTE

Dr. Barbara Maringer-Hamböck
Fachärztin für Gynäkologie und Geburtshilfe (Wahlärztin)
Ordinationszeiten: MO 12 - 18 Uhr, DI 9 - 15 Uhr
DO 11 - 17 Uhr, FR 8 - 13 Uhr; Nur nach Terminvereinbarung
2320 Schwechat, Brauhausstraße 1, Top 16, Tel. 01 / 706 59 90

Dr. Christian Matza Facharzt für Innere Medizin
Ordinationszeiten: MO, MI, DO und FR von 8 - 12 Uhr
MO und MI 14.30 - 16.30 Uhr, Voranmeldung: Tel. 02162 / 671 56
2460 Bruck an der Leitha, Johngasse 3/3, alle Kassen

Dr. Robert Schafhauser Facharzt für Kinder- und Jugendheilkunde (Wahlarzt) 
Ordinationszeiten: MO, MI und DO ab 12 Uhr, DI, FR ab 11 Uhr – 
nur nach telefonischer Anmeldung unter 02232/76854. 
2401 Fischamend, Gregerstraße 21 

PSYCHOLOGIN

Psychologin Mag. Ursula Siegl 
Klinische Psychologin und Gesundheitspsychologin, klinisch-psychologische
Diagnostik, Wahlpsychologin – Beratung und Behandlung
2401 Fischamend, Hainburger Straße 22, Tel. 02232 / 774 25
Für Fischamender BürgerInnen übernimmt die Stadtgemeinde die 
Kosten für die erste Beratungsstunde! 

PSYCHOTHERAPEUT

Michael Elstner
Psychotherapie/Selbsterfahrung, Körperarbeit/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/Haus 13
Tel. 0699 / 170 781 50, www.lustaufleben.at

Tamiena Isenberg
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision 
Psychotherapie/Selbsterfahrung/Gestalttherapie/Persönlichkeitstraining
2401 Fischamend, Klein-Neusiedler Straße 4/13 Tel. 0699 / 114 260 65,
www.lustvollleben.at

Dr. Elisabeth Schütz
Psychotherapeutin in Ausbildung unter Supervision (Psychodrama)
2401 Fischamend, Kirchenplatz 16/5, Termine nach Vereinbarung, 
Tel. 0680/3051467, E-Mail elisabeth.schuetz@aon.at

ZAHNARZT

DDr. Alex Dem
Ordinationszeiten: MO - FR gegen Voranmeldung
2401 Fischamend, Getreideplatz 4, Tel. 02232 / 764 01

GEMEINDESCHWESTER

Diplomkrankenschwester Karin Soucek
Blutdruck messen – Injektionen – Blutabnahmen – Verbandswechsel - 
Körperpflege – Katheterwechsel – Mobilisierung der Patienten – Arztbesuche
Tel. 0664 / 968 82 10

THERAPIE UND FACHÄRZTEZENTRUM
GESUNDHEITS CAMPUS

Leitung: Andreas Schneider 2401 Fischamend, Gregerstraße 32

ORDINATION ÄRZTE Tel. 02232 / 766 99

MASSAGETEAM Tel. 02232 / 779 04
Manfred Fischer: freib. Heilmasseur, Tel. 02232 / 779 04
Sarközi Reinhold: freib. Heilmasseur, gewerbl. Masseur, Tel. 02232 / 779 04

PHYSIOTHERAPEUTIN Karin Hudec: Tel. 0650 / 47 67 215

PHYSIOTHERAPEUTIN Andrea Schneider: Craniosacrale Osteopathie, 
Tel. 0676 / 33 15 195

PHYSIOTHERAPEUT  Friedrich Helmut Juskievitz jun.: Tel. 0699 / 171 370 38
PHYSIOTHERAPEUTIN Lisa Lachmayer: Tel. 0664/ 50 50 849 

DIPLOM. KINESIOLOGIN  Diana Stanovnik: Tel. 0676 / 3126685

PSYCHOTHERAPEUTIN  Nadine Wichra: Tel. 0699 / 1026 2611

MENTALTRAINERIN  Michaela Würzl: Tel. 0660 / 390 78 86

INTERNISTIN Dr. Eleonora Unger (Wahlärztin)
Fachärztin für Innere Medizin, Oberärztin im Krankenhaus Hainburg.
Leistungsangebot: Herzultraschall, EKG, Blutdruckmessung, Lungenfunktion,
Ergometrie, Vorsorgeuntersuchungen, Operationsfreigaben
Ordinationszeiten DI und DO nach Terminvereinbarung unter Tel. 0680 / 445
24 56 oder per E-mail: office@ intmed.at, weitere Informationen unter

www.intmed.at.

FACHARZT FÜR INNERE MEDIZIN UND RHEUMATOLOGIE
Dr. Rolf Dieter Dessovic (Wahlarzt)
Oberarzt im Evangelischen Krankenhaus Wien. Schwerpunkte: Diagnose und
Therapie rheumatologischer Erkrankungen;  Osteoporosetherapie; Abklärung
von Magen-Darm Beschwerden und  Ernähr ungsunverträglichkeiten; Beleg-
arzttätigkeit u. Power Doppler Ultraschall im Evangelischen Krankenhaus
Ordination: jeden Montag nach telefonischer Vereinbarung unter 
Tel. 0650 / 944 43 24, www.rheumaimgriff.at

FACHÄRZTIN FÜR ORTHOPÄDIE UND ORTHOPÄDISCHE CHIRURGIE
Dr. Petra Haller (Wahlärztin)  Fachärztin für Orthopädie und Orthopädische
Chirurgie im Herz Jesu  Krankenhaus Wien.
Ordinationszeiten nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 0680 / 243 24 36
oder per Mail ordination@doktorhaller.at.  Infos unter  www.doktorhaller.at

LEBENS & SOZIALBERATUNG, COACHING

Martina Malochratzky
DEINJOBCOACH.AT - Beratung, Coaching und Trainings von Einzelpersonen
und Gruppen in beruflichen und privaten Veränderungsprozessen. Karriere-
beratung und Businesscoaching, Kommunikationstrainings und Präsentati-
onstechniken sowie Stärkung ihrer Selbst- und Sozialkompetenz sind meine
Schwerpunkte. Dabei steht das Ressourcenmanagement (Fähigkeiten und
 Talente entdecken und leben) im Vordergrund.
Tel. 0664 / 273 32 25, 2401 Fischamend, Am Rosenhügel 167
E-Mail: martina.malochratzky@a1.net, www.wiederleben.at, www.deinjobcoach.at

Monika Bruckner
Eingetragene Mediatorin in der Liste des Bundesministeriums für Justiz – 
Faire Ergebnisse – Vereinbarungen die zukunftsorientiert sind – eigenverant-
wortlich erarbeitete Lösungen, Mediation – eine Chance für einen Neuanfang.
Am Rosenhügel 97, Tel. Nr. 0699 / 109 63 791, 
E-Mail: info@mediation-bruckner.at, www.mediation-bruckner.at

TIERARZT

Tierarzt Dr. Stephan Soukup
Ordination:  MO, DI, DO, FR 9 - 11 Uhr
MO, DO 16 - 19 Uhr, DI, FR 15 - 17 Uhr, SA nach Vereinbarung
2401 Fischamend, Rösslgasse 13, 
Tel. 02232 / 760 63, 0664 / 520 49 07

APOTHEKE

Apotheke  „Zum Auge Gottes”
Öffnungszeiten: MO - FR 8-12 Uhr und 14-18.30 Uhr, Sa 8-12 Uhr
Mittagsbereitschaft (werktags): 12-14 Uhr
Nacht- Wochenend- und Bereitschaftsdienst laut Turnusplan
(www.apothekenkammer.at/apothekensuche)
2401 Fischamend, Klein Neusiedler Straße 7, 
Tel. 02232 / 762 75
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ÄRZTE

ÄRZTENOTDIENST für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth

JUNI 2022
25.06.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
26.06.                    NICHT BESETZT

JULI 2022
02./03.07.            NICHT BESETZT
09./10.07.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
16./17.07.            NICHT BESETZT
23.07.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
24.07.                    NICHT BESETZT
30./31.07.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540

AUGUST 2022
06./07.08.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
13./14./15.08.     NICHT BESETZT
20./21.08.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
27.08.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
28.08.                    NICHT BESETZT

SEPTEMBER 2022
03./04.09.            Dr. Ramin DANESH 2401 Fischamend, Schulgasse 6 02232/7638601
10./11.09.            NICHT BESETZT
17./18.09.            Dr. Anton MORITZ 2401 Fischamend, Wiener Straße 8 02232/76540
24.09.                    Dr. Claudia ERTL 2432 Schwadorf, Hauptplatz 2/1/1 02230/2142
25.09.                    NICHT BESETZT

für den Ärztesprengel: Fischamend – Enzersdorf/F. – 
Schwadorf – Kleinneusiedl – Rauchenwarth
jeweils von 9.00 - 13.00 Uhr

ZAHNÄRZTENOTDIENST

ZAHNARZT NOTFALL 
AMBULANZ.
Bei Notfällen können Sie  sich 
auch an die zahnärztliche
 Not fallambulanz der Bernhard
 Gottlieb Universitäts zahn klinik,
Sensengasse 2a, 1090 Wien, 
Tel. 01 / 40 070 wenden!

APOTHEKEN

Ordinationszeiten: 10.00 – 12.00 Uhr, zu den Dienstzeiten von 08.00 – 14.00 Uhr erreichbar
Die Dienste können sich jederzeit ändern. Bitte informieren Sie sich unter  
www.arztnoe.at oder telefonisch unter 141 über die Aktualität der Wochenenddienste.

ÄRZTEURLAUBE.

Dr. Claudia Ertl: 27.06.  01.07.2022, 01.08.  12.08.2022
Dr. Ramin Danesh: 25.07.  29.07.2022, 16.08.  26.08.2022
Dr. Anton Moritz: 27.06.  15.07.2022, 11.08.  16.08.2022,

22.09.  27.09.2022
Dr. Angelika Opat: 22.07.2022, 01.08.2022, 22.08.  09.09.2022

APOTHEKE
ZUM AUGE GOTTES
A-2401 Fischamend, 
Klein Neusiedlerstraße 7
Tel: 02232 /76275
Fax: 02232 /76275 90
E-Mail: augegottes.apo@aon.at
Homepage: 
www.apotheke-fischamend.at

Montag bis Freitag:  
8 – 12 Uhr und 14 – 18:30 Uhr
Samstag:  8 – 12 Uhr

Mittagsbereitschaft
(werktags): 12 - 14 Uhr

BEREITSCHAFTSDIENST
TURNUS:
Nacht-, Wochenend- und Bereit-
schaftsdienst laut Turnusplan.

Mi, 22.6. Fischamend
Fr, 24.6. Fischamend

Mi, 29.6. Enzersdorf

Sa, 2.7. Fischamend
Mo, 4.7. Fischamend
Sa, 9.7. Enzersdorf

Di, 12.7. Fischamend
Do, 14.7. Fischamend
Di, 19.7. Enzersdorf
Fr, 22.7. Fischamend

So, 24.7. Fischamend
Fr, 29.7. Enzersdorf

Mo, 1.8. Fischamend
Mi, 3.8. Fischamend

Mo, 8.8. Enzersdorf
Do, 11.8. Fischamend
Sa, 13.8. Fischamend

Do, 18.8. Enzersdorf
So, 21.8. Fischamend
Di, 23.8. Fischamend
So, 28.8. Enzersdorf
Mi, 31.8. Fischamend

Fr, 2.9. Fischamend
Mi, 7.9. Enzersdorf

Sa, 10.9. Fischamend
Mo, 12.9. Fischamend
Sa, 17.9. Enzersdorf
Di, 20.9. Fischamend

Do, 22.9. Fischamend
Di, 27.9. Enzersdorf
Fr, 30.9. Fischamend

NOTRUF. Rettung / Rotes Kreuz 144, Ärzte-Notruf: 141, First Responder: 144

APOTHEKEN- 
NACHTDIENST-
KALENDER
Dienstwechsel ist 
jeweils um 8:00 Uhr

JUNI 2022
25./26.06.   Dr. Alexander ZUBER                            3400 Klosterneuburg, Stadtplatz 4 02243/24384

JULI 2022
02./03.07.   Dr. Petra WITTMANN-GRABHERR   2404 Petronell, Lange Gasse 25/1/2 02163/3524
09./10.07.   Dr. Bettina BAUER                                  2340 Mödling, Neusiedler Straße 3 02236/47283
16./17.07.   Dr. Eva KRAMPF-FARSKY                     2344 Maria Enzersdorf, Hauptstraße 98/Haus 2/3 02236/893587
23./24.07.   Dr. Georg-Daniel SCARLAT                2301 Groß-Enzersdorf, Dr. Anton Krabichler-Platz 1 02249/3790
30./31.07.   Dr. Felix RÜMMELE                                2362 Biedermannsdorf, Parkstraße 8/2 02236/72520

AUGUST 2022
06./07.08.   Dr. Ronald HILLBRUNNER                  2460 Bruck/L., Raiffeisengürtel 29A 02162/62448
13.-15.08.   DDr. Alex DEM                                        2401 Fischamend, Getreideplatz 4 02232/76401
20./21.08.   Dr. Astrid SCHRÖCKER                         2380 Perchtoldsdorf, Brunnergasse 1-9/4/5 01/8694192
27./28.08.   Dr. Witold DEMUT                                  2320 Schwechat, Wiener Straße 36-38 0676/7078343

SEPTEMBER 2022
03./04.09.   Dr. Michael LOMOSCHITZ                  2361 Laxenburg, Schloßplatz 10 02236/72266
10./11.09.   Dr. Lydia BUSENLECHNER                  2432 Schwadorf, Himberger Straße 18/3/3 02230/2100
17./18.09.   Dr. Paul BIBERHOFER                            2521 Trumau, Kirchengasse 1a 02253/7150
24./25.09.   Dr. Karin MARCHER                               2431 Enzersdorf/F., Margarethner Straße 19 02230/8940

Alles über weitere dienst -
habende Apotheken erfahren
Sie vom Apothekenruf 
Tel.: 14 55 oder online:
www.apothekerkammer.at
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VERANSTALTUNGEN

JUNI
25./26.06. Bezirksfest in Bruck/L
25.06. Legionaries vs  Warlords, 

15.00 Uhr, Schwadorf
25.06. ATSV Stadtmeisterschaft, 

14.00 Uhr, Sportplatz
26.06. Pfarre: Pfarrfest im Pfarrgarten,

nach der Messe um 09.30 Uhr

JULI
01.07. Sommerfest

ab 17.00 Uhr,
Rund um die Fischa 

02.07.-03.07.   Fischa 
Strandfest

02.07. Stand Up Club: 
Pekalfrühschoppen, 11.00 Uhr

02.07. Museumstag, 10.00-19.00 Uhr, 
15-17 Uhr  Kinderprogramm

09.07. Stand Up Club: 
Sommerfest, 
19.00 Uhr

09.07. Fischamender Markt, 
08.00-12.00 Uhr, Getreideplatz

15.07.-17.07.   Fischa Strandfest

AUGUST
06.08. Museumstag, 10.00-19.00 Uhr, 

15-17 Uhr Kinderprogramm
13.08. Fischamender Markt,

08.00-12.00 Uhr, 
Getreideplatz

13.08. GfF: Beachvolleyball Turnier, 
16.00-20.00 Uhr, Platz der Jugend,
 Enzersdorfer Straße 32 

21.08. Stand Up Club: Kinderfest, 
10.00-18.00 Uhr

SEPTEMBER
03.09. Museumstag, 10.00-19.00 Uhr, 
15-17 Uhr Kinder programm
08.09. PVÖ: Spanferkelessen in Göttles-

brunn
10.09. Fischamender Markt, 

08.00-12.00 Uhr, 
Getreideplatz

11.09. Pfarre: Erntedankfest, 09.30 Uhr
Messe  danach Erntedankfest

23.09. Stand Up Club: 
Fredi Jirkal, 20.00 Uhr

24.09. ESV: Herbstturnier

VERANSTALTUNGSTERMINE.


